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78. Jahrgang 


Aus der polniſchen 
Preſſe 


(Bericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 
i Warſchau, 25. Auguft. 

Nachdem die Warſchauer Morgenblätter vom 
Donnerstag, denen die Unterzeichnung des 
deutſch⸗ruſſiſchen Nichtangriffspaktes mit Aus⸗ 
nahme des „Kurier Warſzawſki“ noch nicht be⸗ 
kannt war, immer noch an dem Zuſtandekom⸗ 
men des Vertrages zweifelten, ſteht die Abend⸗ 
preſſe bereits völlig unter dem ſtarken Ein⸗ 
druck der in Moskau gefallenen Entſcheidung. 
In einem von der „Iſkra“⸗ Agentur ver- 
breiteten Artikel wird die Frage erhoben, ob 
es einen Staat auf der Welt gebe, der ſich mit 
dem Gedanken trage, Deutſchland oder Ruß⸗ 
land anzugreifen. Für die ganze Welt ſei es 
klar, daß nur Deutſchland oder Rußland die 
möglichen Angreiferſtaaten ſeien. Der „Go⸗ 
niec Warſzawſki“ erklärt, daß Polen 
heute beſſer ausgerüſtet und zum Kriege vor⸗ 
bereitet ſei, als Rußland im Jahre 1914. Mit 
Polen gingen Frankreich und England, zwei 
mächtige und ritterliche Nationen. „Wir haben 
das Bündnis mit Rumänien, die Freundſchaft 
mit Ungarn, die Sympathie der baltiſchen und 
ſtandinaviſchen Völker, das Verſtändnis Yme- 
rikas, Belgiens, Hollands, der Schweiz uſw. 
90 Prozent der Weltöffentlichkeit ſtehen auf 
Seiten Polens, Frankreichs und Englands.“ 

Mit Spannung werden von den Abendblät⸗ 
tern die endgültigen Entſchlüſſe Deutſchlands 
erwartet, mit denen man nach der Rückkehr 
des Reichsaußenminiſters aus Moskau rechnet. 
„Es beſtehen nur zwei Möglichkeiten“ ſchreibt 
der „Wieczór Warſzawſki“, „die eine 
iſt, daß wir es von ſeiten Hitlers immer noch 
mit einem Spiel zu tun haben, in dem er dar⸗ 
auf rechnet, daß er unter dem Einfluß der bis 
zum Letzten getriebenen Drohung ſeinen Geg⸗ 
ner zu Zugeſtändniſſen zwingt. Auf die zweite 
Möglichkeit, den Krieg, ſind Frankreich und 
England durch weitgehende Mobilmachungs⸗ 
anordnungen vorbereitet.“ „Die Welt ſteht in 
Waffen“, ſchreibt der „Kurier Czerwony“, 
„Die Lage iſt ernſter, als im vorigen Septem⸗ 
ber“ überſchreibt das Wilnaer „Skowo“ den 
Bericht ſeines Londoner Korreſpondenten, in 
dem es heißt: „Die ganze aus der Sudetenzeit 
bekannte Kriſenaufmachung wiederholt ſich: 
Sitzungen des engliſchen Kabinetts, Rückkehr 
des Königs, Einberufung von Reſerviſten, 
Luftſchutzvorbereitung, Verdunkelungsvorberei⸗ 
tungen ganz Englands, Mobiliſierung der 
Marine und Armee, Zurückhaltung der nach 
Deutſchland beſtimmten Dampfer ... Es braucht 
nur noch das Signal zu kommen, um ganz 
Europa in den Krieg zu ſtürzen.“ 

Das nationalradikale „ABC“ behauptet, die 
Sowjets wollten mit dem Nichtangriffspakt 
Deutſchland abſichtlich zum Kriege reizen. Der 
Nichtangriffspakt habe trotzdem ausſchließlich 
demonſtrativen Charakter. Es war eine Täu⸗ 
ſchung, fo ſchreibt das „ABC“, auf ein aktives 
Auftreten der Sowjets auf „der Seite des 
Friedens“ zu rechnen. „Gazeta Polſta“ 
bezeichnet die Annäherung zwiſchen Berlin und 
Moskau als einen „mißlungenen Bluff“. Aus 
London läßt ſich das Blatt berichten, Deutſch⸗ 
land werde eine mächtige Koalition gegen fih 
haben, die auch ohne Rußland des Sieges 
ſicher ſei. Engliſche Kreiſe, ſo heißt es in dem 
Bericht weiter, ſeien der Meinung, daß ein 
neutrales Rußland in keinem Falle das Reich 
unterſtützen werde, ſondern im Gegenteil noch 
den „Friedensmächten“ Hilfeſtellung leiſten 
können. 


Die „Schleswig⸗Holſtein“ 
in Danzig 
Danzig, 25. Auguſt. Freitag morgen lief 
unter dem Jubel der Bevölkerung Danzigs das 
Kriegsſchif der deutſchen Kriegsmarine 
„Schleswig Holſtein“ in den Danziger 
Hafen ein. 


Sitzung des Unter- und Oberhauses 


Vollmachten für Chamberlain 


Miniſterpräſidenten vor dem Unterhaus nach einem 
der Polniſchen Telegraphenagentur 


Die Rede des engliſchen 
Bericht 


London, 25. Auguſt. Geſtern nachmittag 
traten — wie bereits berichtet — die engliſchen 
Kammern zuſammen. Vor der Sitzung Kette 
Chamberlain beim König geweilt, um ihn über 
die Lage zu informieren und ſeine beabſichtigte 
Rede mitzuteilen. Dann fand eine halbſtün⸗ 
dige Kabinettsſitzung ſtatt, auf der Chamber⸗ 
lain gleichfalls ſeine Rede bekanntgab. 

Im Unterhaus hatten ji die Abgeordneten 
vollzählig verſammelt. Der Miniſterpräſident 
erklärte, wie wir einem Bericht der Polni⸗ 
ſchen Telegraphen -Agentur ent- 
nehmen, er habe fih gezwungen geſehen, das 
Parlament zur Beſchließung neuer wichtiger 
Schritte zuſammenzurufen, die die jetzige Lage 


Zur Berichterstattung beim Führer z š 


Ribbentrop wieder in Berlin 


Adolf Hitler in der Reichshaupiſtadt 


Der Reichsminiſter des Auswärtigen, von 
Nibbentrop, hatte mit den Herren ſeiner 
Begleitung am Donnerstagmittag um 13.20 Uhr 
Moskau im Sonderflugzeug wieder verlaſſen. 

Zur Verabſchiedung des Außenminiſters 
waren erſchienen von ſowjetiſcher Seite der erſte 
ſtellvertretende Volkskommiſſar des Aeußern, 
Potemkin, ſowie die meiſten Perſönlichkeiten, 
die auch am Mittwoch ſchon zur Begrüßung zu- 
gegen waren. Der geſamte Stab der deutſchen 
Botſchaft mit dem Botſchafter Graf von der 
Schulenburg an der Spitze gab dem Außen- 
miniſter das Geleit. Auch der italieniſche Bot⸗ 
ſchafter Roſſo hatte ſich zur Verabſchiedung 
eingefunden. > 


| 


erfordere. Er erinnerte daran, daß er am 
31. Juni die Notwendigkeit betont habe, die 
Lage in Danzig aufmerkſam zu verfolgen, und 
daß er der Ueberzeugung Ausdruck gegeben 
habe, es beſtänden keine Fragen, die ſich nicht 
auf dem Wege einer friedlichen Ausſprache 
löſen ließen. Inzwiſchen habe ſich die inter⸗ 
nationale Lage verſchärft, ſo daß die Welt 
heute einem drohenden Kriege gegenüberſtehe. 

Chamberlain berührte dann die Mitteilungen 
der deutſchen Preſſe in der letzten Zeit und er⸗ 
klärte, die Preſſe gehe ſo weit, die Danziger 
Frage mit der Frage Pommerellens zu verbin⸗ 
den, die ganze Politik der polniſchen Regierung 
anzugreifen und Polen eine ſchlechte Behand⸗ 


Auf dem Königsberger Flughafen traf Reichs⸗ 
außenminiſter von Ribbentrop am Don- 
nerstag gegen 15.20 Uhr und in Berlin um 
18.45 Uhr ein. i 


Zu feiner Begrüßung Hatten ſich Mitglieder 
des Auswärtigen Amtes, des Perſönlichen 
Stabes und der Dienſtſtelle Ribbentrop einge⸗ 
funden. Ferner war der Königlich Italieniſche 
Botſchafter in Berlin, Attolico, mit Botſchafts⸗ 
rat Graf Magiſtrati erſchienen. 


Der Reichsaußenminiſter begab ſich von hier 
zum Führer, der inzwiſchen von Berchtesgaden 
kommend, in Berlin eingetroffen war, zur Be⸗ 
richterſtattung. 
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Empfänge im polniſchen 
Außenminiſterium 


Außenminiſter Beck empfing am Donnerstag 
den engliſchen Botſchafter Sir Kennard und 
den Botſchafter Frankreichs, Leon Noel, An 
demſelben Tage wurden vom Vizeaußenminiſter 
Szembek die Geſandten Argentiniens, der Slo⸗ 
wakei und Eſtlands empfangen. Außerdem 
empfing Außenminiſter Beck auch noch den 
ſowjetruſſiſchen Botſchafter Szaranow. 


Kabineltsſitzung in Warſchau 
Am Mittwoch abend um 22 Uhr fand unter 
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten General 
Slawoj⸗Skladkowſti eine Kabinettsſitzung in 
Warſchau ſtatt, bei der wichtige Beſchlüſſe zur 
augenblicklichen Lage gefaßt wurden. 


Staatsbeamten vom Urlaub 


zurückberufen 
Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur mit⸗ 
teilt, hat der Vorſitzende des Miniſterrates die 
Anordnung erlaſſen, unverzüglich alle Staats⸗ 
beamten vom Urlaub zurückzurufen. 


Bolſchafter Lipſki in Warſchau 


In Warſchau iſt der polniſche Botſchafter in 
Berlin, Lipſti, eingetroffen. Er hatte nach 
polniſchen Preſſemeldungen eine Unterredung 
mit Außenminiſter Beck über die deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Beziehungen. Auch von anderen Bot⸗ 
ſchaften Polens kommen Nachrichten über ſtatt⸗ 
gefundene Beſprechungen mit den entſcheidenden 
Stellen der einzelnen Länder. So hatte der 
polniſche Botſchafter in London am Donnerstag 
eine zweiſtündige Unterredung mit Lord Hali⸗ 


fax. Botſchafter Lukaſiewicz in Paris wurde 
vn» Miniſterpräſident Daladier empfangen. 
Der polniſche Botſchafter in Bukareſt hatte eine 
Konferenz mit Außenminiſter Gafencu. 


Truppenverſchiebungen 


in Sowjelrußland? 
Wie die Havas⸗Agentur aus Warſchau mit⸗ 
teilt, ſoll in Sowjetrußland alles Militär von 
der polniſchen Grenze nach dem Fernen Oſten 
geſchickt worden ſein. An der ſowjetruſſiſch⸗ 
polniſchen Grenze ſollen nur noch Grenzſoldaten 
ihren Dienſt verſehen, während die Truppen 
gegen Japan geſandt worden ſeien. 
Politiſch⸗militäriſche 
Beſprechungen Daladiers 
Paris, 25. Auguſt. Miniſterpräſident Da- 
ladier hat ſich am ſpäten Nachmittag mit dem 
Chef des Generalſtabes der Landesverteidigung 
und dem Chef des Generalſtabes des Heeres 
Colſon unterhalten. Anſchließend hat er den 
franzöſiſchen Botſchafter in London und den 


Vorſitzenden des auswärtigen Ausſchuſſes der 
Kammer empfangen. , 


Sonderſitzung des nieder- 
ländiſchen Kabinells 


Den Haag, 25. Auguſt. Am Donnerstag fand 
eine außerordentliche Sitzung der niederlän⸗ 
diſchen Regierung ſtatt. Die nächſte außer- 
ordentliche Kabinettsſitzung iſt für Freitag 
10 Uhr feſtgelegt worden. Angeblich ſind bis⸗ 
her keine weitgehenden Beſchlüſſe gefaßt wor- 
den, da man die Entwicklung der nächſten Zeit 
erſt abwarten will. 
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lung der in Polen wohnenden Deutſchen vorzu⸗ 
werfen. Er habe keine Möglichkeit, die Rich⸗ 
tigkeit dieſer Meldungen nachzuprüfen, aber es 
falle auf, daß diefe Meldungen große Aehnlich⸗ 
keit mit den Vorwürfen hätten, die im vergan⸗ 
genen Jahr in bezug auf die Sudetendeutſchen 
erhoben worden ſeien. „Ich glaube“ — ſo er⸗ 
klärte Chamberlain —, „daß wir angeſichts 
dieſer Kampagne darin einig find, daß die De- 
klarationen der polniſchen Staatsmänner 
große Ruhe und Zurückhaltung enthalten 
haben. Die Führer der polniſchen Nation 
haben trotz ihrer entſchiedenen Haltung in der 
Zurückweiſung von Angriffen auf die Anab⸗ 
hängigkeit des Landes keine provokatoriſche Hal⸗ 
tung eingenommen. Sie waren immer bereit 
und ſind es auch noch heute, die Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten mit der deutſchen Regierung zu 
beſprechen, wenn ſie die Gewißheit hätten, daß 
dieſe Unterredungen ohne Drohung mit Gewalt 
geführt würden.“ { 

Chamberlain erklärte dann, der Augenblick 
ſei gekommen, da er ſich an das Parlament um 
Billigung weiterer Verteidigungs maßnahmen 
wenden müſſe. 

In bezug auf den deutſch⸗ruſſiſchen Nicht⸗ 
angriffspakt erklärte er, er werde es vor 
der Kammer nicht verbergen, daß die An⸗ 
kündigung dieſes Paktes für die britiſche 
Regierung eine Ueberraſchung war, und 
zwar eine Ueberraſchung von ſehr unange⸗ 
nehmem Charakter. Von der ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Regierung ſei keine Nachricht über die 
Vorbereitung eines ſolchen Schrittes weder 
an die britiſche noch an die franzöſiſche Re⸗ 
gierung geleitet worden. Die Ausſprache 
zwiſchen der britiſch⸗franzöſiſchen Miſſion 
und der Sowjetregierung ſei im Gange ge⸗ 
weſen und auf Grund gegenſeitigen Ver⸗ 
trauens geführt worden, als dieſe Bombe 
platzte. Er müſſe erklären — ſo ſagte 
Chamberlain —, daß es zumindeſt höchſt be⸗ 
unruhigend ſei, zu erfahren, daß die Unter: 
redungen auf einer ſolchen Grundlage ſtatt⸗ 
fanden, während die Sowjets im geheimen 
über einen Pakt mit Deutſchland verhandel⸗ 
ten, der mit den Zielen ihrer Außenpolitif 
unvereinbar ſei. 

In Berlin fei die Veröffentlichung des Patt- 
abſchluſſes als großer diplomatiſcher Erfolg 
begrüßt worden, der die Kriegsgefahr beſeitige, 
wobei man von der Vorausſetzung ausgehe, daß 
Großbritannien und Frankreich ihre Verpflich⸗ 
tungen Polen gegenüber nicht einhalten wür⸗ 
den. Er habe es für ſeine erſte Pflicht gehal⸗ 
ten, jegliche Illuſionen dieſer Art zu zerſtreuen. 
Die Kammer werde ſich erinnern, daß die 
Polen gewährten Garantien gegeben wurden, 
ehe die Rede von irgendeiner Verſtändigung 
mit Rußland geweſen fei. „Können wir uns“ 
— jo fragte der Miniſterpräſident — „ehren: 
voll der Verpflichtung entziehen, die wir jo 
ſeierlich und jo ausdrücklich wiederholt haben?“ 

In bezug auf die Verteidigungsmaßnahmen 
Englands ſagte Chamberlain, dieſe könnten 
nicht als Akt der Bedrohung angeſehen werden. 
Es fei auch kein Akt der Bedrohung, wenn man 
ſich zur Hilfeleiſtung für Freunde vorbereite, 
die ſich vor der Gewalt ſchützten. Um in Ber⸗ 
lin keine Zweifel über die Haltung Großbri⸗ 
tanniens aufkommen zu laſſen, habe der Bot- 
ſchafter in Berlin den Auftrag erhalten, dem 
deutſchen Reichskanzler ein Schreiben zu über⸗ 
reichen, das den Zweck verfolgte, den engliſchen 
Standpunkt aufzuzeigen. Er, der Miniſterprä⸗ 
ſident, habe außerdem durch das veröffentlichte 
Communiqué deutlich gemacht, daß, falls die 
Notwendigkeit eintrete, die engliſche Regierung 
entſchloſſen und vorbereitet ſei, unverzüglich 


iede in ihrem Beſit befindliche Kraft aufzu⸗ 
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menden. e > T a Pe habe dem deutſchen Keichskanzler 
mitgeteilt, daß nach engliſcher Anſicht nichts in 
den polniſch⸗deutſchen Fragen vorhanden ſei, 
was nicht ohne Gewaltanwendung erledigt 
werden könnte. 

Die Antwort des deutſchen Reichskanzlers 
habe wieder die Feſtſtellung der deutſchen Theſe 
enthalten, daß Oſteuropa eine Sphäre ſei, in 
der Deutſchland freie Hand haben müſſe. Der 
Reichskanzler habe die Lage in Danzig und in 
Pommerellen berührt und fein Angebot zu Be: 


genn dieſes Jahres in Erinnerung gebracht. 
Chamberlain ſagte in dieſem Zuſammenhang, 
Polen ſei die Garantie erſt nach der Ableh⸗ 
nung der deutſchen Vorſchläge durch Polen er⸗ 


teil! worden. 

Jur Kataſtrophe iſt es noch nicht gekom⸗ 
men, ſo führte der Miniſterpräſident aus, 
„und wir müſſen noch immer die Hoffnung 
haben, daß die Vernunft fiegen wird.“ Die 
Verſiche rung. daß Großbritannien zur Erörte⸗ 
rung von Weltproblemen bereit ſei, wenn die 
Abſichten anderer Nationen dieſelben wären, 
verpflichte noch weiter. England wolle, daß 
eine auf internationalem Vertrauen geſtützte 
internationale Ordnung aufgebaut werde. 
Eine ſolche Ordnung könne nicht aufgebaut 
werden, wenn fie nicht gewiſſen Bedingungen 
gerecht werde, und zwar: Achtung der über⸗ 
nommenen internationalen Verpflichtungen 
und Verzicht auf die Gewalt bei der Löſung 
non Jmiſtigkeiten. 

Chamberſain rief dann Gott zum Zeugen 
on. daß er alles für eine friedliche Löſung ges 
fan habe. Wenn aber England zum Kampf 
gezwungen ſein jollte, der voll Leid und Uns 
cd für die ganze Menſchheit ſein werde und 
deſſen Ende niemand vorausſehen könne, je 
merde es nicht um die politische Zukunft eines 
ſernen Schloſſes in fremdem Land kämpfen, 
ſondern für die Erhaltung derjenigen Grund: 
läge, deren Vernichtung auch die Vernichtung 
des Friedens und der Sicherheit der Nationen 
nach ſich ziehen würde. 

Chamberlain war weiterhin der Anſicht, daß 
die Frage „Krieg oder Frieden?“ nicht von 
England abhänge. Das ganze Land ſei einig 
und er habe in dieſem Augenblick die Ueber⸗ 
zeugung, daß die Kammer der Welt den Be⸗ 
weis liefern werde, daß England ſo verfahren 
werde, wie es denke. 

Anſchließend an die Rede Chamberlains 
ſprachen noch Greenwood für die Labour⸗ 
Party und Sir Sinclair für die Libe⸗ 
ralen. Der ehemalige Außenminiſter Eden 
erklärte, Deutſchland habe durch Unterzeichnung 
des Paktes mit Rußland den größten Fehler 
in ſeiner Kalkulation begangen. Es habe 
nämlich geglaubt, daß Großbritannien die Ver⸗ 
pflichtung Polen gegenüber zurückziehen werde. 

Die Kammer ſtimmte dann über den Antrag 
des Miniſterpräſidenten Chamberlain auf Ge⸗ 
währung außerordentlicher Vollmachten ab und 
billigte ihn in der zweiten und dritten Leſung. 

Auch im Oberhaus wurden die Voll machten 
in zweiter und dritter Leſung verabſchiedet. 
Bereits um 22.15 Uhr zeichnete der König die 
Voll machten gegen. 


Salifar vor dem 
Oberhaus 


London, 25. Auguſt. Im Oberhaus gab Lord 
Halifax gleichzeitig mit Chamberlain eine 
Erklärung ab, die ſich in den Grundlinien mit 
der Rede Chamberlains deckte. Er ſagte, daß 
Deutſchland viele Länder Europas zu beherr⸗ 
ſchen verſuche. England habe ſich immer für 
die Unabhängigkeit dieſer Staaten eingeſetzt 
und gleichzeitig den Grundſatz aufrechterhalten, 
daß unvermeidliche Aenderungen in den Be⸗ 
ziehungen der Völker durch friedliches, freies 
Aushandeln erfolgen ſollten. 

Jedes Land, ſagte der Miniſter u. a. weiter, 
müſſe beſtrebt ſein, eine gerechte Behandlung 
ſeiner Minderheiten zu erhalten. Wenn es 
aber Grund zur Klage gebe, ſo ſollte ſie nicht 
zur Grundlage einer ſolchen Verbitterung der 
Atmoſphäre gemacht werden, daß eine Rege⸗ 
lung hundertmal ſchwieriger werde. 

Halifax machte weiterhin die ſeit zwanzig 
Jahren von England ſtets wiederholten Ver⸗ 
ſprechungen, daß alles „fair und ohne Leiden⸗ 
ſchaft nachgeprüft“ werden folle, 
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Bonnet analyſiert die Lage 
Der Verlauf des französischen Ministerräts 

Paris, 25. Auguft. Nach Schluß des Don- 
nerstag vormittag zuſammengetretenen fran⸗ 
zöſiſchen Miniſterrates wurde ein Communiqué 
ausgegeben, in dem es heißt: Der Miniſterrat 
war ausſchließlich der Prüfung der internatio⸗ 
nalen Lage gewidmet. Miniſterpräſident Dala⸗ 
dier gab einen Ueberblick über die Maß⸗ 
nahmen, die er ſich berufen fühlte, zu ergrei⸗ 
fen. Außenminiſter Bonnet hat — den 
Miniſterrat von der außenpolitiſchen Lage in 
Kenntnis geſetzt, und insbeſondere das deutſch⸗ 
ſomfetruſſiſche Abkommen analyfiert an Hand 
des Wortlautes, der durch den franzöſiſchen 
Botſchafter aus Moskau telephoniſch iber- 
mittelt worden iſt. 


Der Oberſte Sowjel 


einberufen 
Moskau, 25. Auguſt. Durch Dekret des Prä- 
ſidiums des Oberſten Sowjets der U 
wurde der Oberfte Sowjet für den W. August 
zur nierten außerordentlichen Tatzung nach 


Moskau einberufen. 


genommen. 
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Vor dem Staatsakt in Tannenberg 


Alle Vorbereitungen beendet — Die erſten Sonderzüge eingetroffen 


Hohenſtein, 25. Auguſt. In unmittelbarer 
Nähe des Reichsehrenmals Tannenberg ift eine 
rieſenhafte Zeltſtadt entſtanden, die viele Zehn⸗ 
tauſende deutſcher Kriegsteilnehmer, zumeiſt 
Mittämpfer der großen Schlacht an den maſu⸗ 
riſchen Seen aus den Auguſttagen von 1914, 
aufnehmen ſoll, jener Schlacht, die der Welt 
bewies, daß der deutſche Soldat zu kämpfen 
und zu ſiegen verſteht. An dem Staatsakt an 
dieſer geheiligten Stätte am Reichsehrenmal 
werden etwa 150 000 Frontkämpfer teilnehmen. 

Die erſten Sonderzüge laufen feit Donners: 
tag früh in Hohenſtein ein. Schon ſieht man 
viele Tauſende von Kameraden in den 
ſchmucken blauen Uniformen des NS. Reichs⸗ 
kriegerbundes. Von Marienburg bis Allenſtein 
und Hohenſtein, und jelbft im kleinſten Dorf 
wehen die Fahnen des Großdeutſchen Reiches. 
Alle Bahnhöfe haben feſtlichen Schmuck ange⸗ 
legt. Oſtpreußen grüßt auf das herzlichſte die 
Männer, die 1914 in der gewaltigen Schlacht 
bei Tannenberg das Land vom Feinde befrei⸗ 
ten. Genau wie in jenen geſchichtlichen Tagen 
vor 25 Jahren brennt vom blauen Himmel 
herab die Sonne heiß auf die wundervolle oſt⸗ 
preußiſche Landſchaft, auf die abgeernteten 


Felder, die grünen Wälder, die herrlichen Seen. 

Die kleine ſchmucke Stadt Hohenſtein, die nach 
dem Kriege wieder aufgebaut worden iſt, trägt 
reichen Feſtſchmuck. Feſtſtraßen, die zu beiden 
Seiten von hohen Flaggenmaſten eingeſäumt 
find, führen zum Reichsehrenmal und zum 
Paradefeld. Die Tribünenbauten find vo- 
endet, alle Vorkehrungen für die Unterbrin⸗ 
gung und Verpflegung der Maſſen bis ins 
letzte beendet. An der Großkundgebung vor 
dem Reichsehrenmal werden 150 000 Volks⸗ 
genoſſen teilnehmen, die! beiden Seiten des 
zum Reichsehrenmal fü Pena breiten Weges 
Aufſtellung nehmen. Ein? 100 Meter vor dem 
Reichsehrenmal iſt das Rednerpodium auf 
geſtellt. In der Nähe des Gutes Wilten wird 
dann nach dem Staatsakt die Parade ſtatt⸗ 
finden. Hier ſind Tribünenbauten von 6400 
Meter Länge errichtet, die allein 40 000 Zu 
ſchauer aufnehmen können. Neben den Kämp⸗ 
fern des Weltkrieges wird am Sonntag die 
junge Wehrmacht des Großdeutſchen Reiches 
und die Jugend des Führers ſtehen. Das Ges 
biet 1 Oſtland der HJ. führt einen Rarmarſch 
durch, der allein 20 000 Hitlerjungen nach 
Tannenberg bringt. 


RETTET GELTEN EEE ET S RETRETE > 


Innere Einigun 
in Südjlawien 


Kroatenführer Dr. Matschek hei Prinz- 
regent Paul 

Veldes, 25. Auguſt. Prinzregent Paul 
empfing Donnerstag nachmittag auf Schloß 
Brdo den Kroatenführer Dr. Matſchek. 

Prinzregent Paul zog zu der Beſprechung 
mit dem Kroatenführer Dr. Matſchek auf 
ſeinem Sommerſchloß Brdo am Donnerstag 
nachmittag auch die Führer der Jugoflawiſch⸗ 
Radikalen Gemeinſchaft, die bekanntlich ſeit 
vier Jahren die einzige Regierungspartei iſt, 
hinzu. Es ſind dies Miniſterpräſident Zwet⸗ 


kowitſch als Parteiführer und Vertreter der 
Serben, Senatspräfident Dr. Koroſchetz als 
Vertreter der Slowenen und Verkehrsminiſter 
Kulenowitſch als Vertreter der Moham⸗ 
medaner. 

An maßgeblicher Stelle verlautet, daß dabei 
die letzten Einzelheiten der Durchführung des 
mit den Kroaten vereinbarten Ausgleiches ſo⸗ 
wie die Grundzüge der künftigen jugoflawi⸗ 
ſchen Innenpolitik beſprochen wurden, die im 
Zeichen einer fruchtbaren Zuſammenarbeit 
zwiſchen allen drei Staatsvölkern ſtehen ſoll. 
In politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen von 
Veldes (Bled) nimmt man an, daß Prinzre⸗ 
gent Paul auch die Gelegenheit wahrnahm, die 
außenpolitiſche Lage eingehend zu beſprechen. 
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Börsengeschäfte nur gegen Barzahlung 

London, 25. Auguſt. Die Bank von England 
hat eine Verdoppelung des Diskontſatzes vor⸗ 
Der Satz, der ſeit dem 30. Juni 
1932, alſo ſeit über ſieben Jahren, unverändert 
2 v. H. betrug, ift mit ſofortiger Wirkung auf 
4 v. H. erhöht worden. 

Der Londoner Börſenausſchuß wye für bri- 
tiſche Staatspapiere bald nach Eröffnung des 
Donnerstagverkehrs Mindeſtkurſe feſt. Danach 
dürfen die Notierungen für 21 prozentige Con: 
fols. 62%, Aprozentige Fundierungsanleihe 
10214, Kriegsanleihe 8814, Zprozentige Ron: 
verſionsanleihe 89, 4½ prozentige Konverſions⸗ 
anleihe 100% und Sprogentige Konverſions⸗ 
anleihe 106% nicht unterſchreiten. 

Der Börſenausſchuß gab ferner bekannt, daß 
alle Geſchäfte gegen Barzahlung getätigt wer⸗ 
den dürfen. 


Abreiſe der Militärmilfion 


Moskau, 25. Auguſt. Nach und nach verlaſſen 
die Mitglieder der Militärmiſſionen Großbri⸗ 
tanniens und Frankreichs in aller Stille die 
ruſſiſche Hauptſtadt, die ſie mit ſo hochgeſpann⸗ 
ten Erwartungen betreten haben. Jetzt find 
zwei weitere Mitglieder, wie aus zuverläſſiger 
Quelle verlautet, im Flugzeug via Stockholm 
von Moskau abgereiſt, und zwar Flugkapitän 
Colier und Oberſt Davidſon. 

Die Provinzausgaben der Pariſer Früh⸗ 
blätter rechnen mit der Abberufung der franzö⸗ 
ſiſchen Militärmiſſion aus Moskau. Der 
„Matin“ will erfahren haben, daß der Miniſter⸗ 
rat die unverzügliche Abberufung bereits be⸗ 


ſchloſſen habe. 
Frankreich zieht in Marokko 


Truppen zuſammen 

Madrid, 25. Auguſt. Nachrichten aus Marokko 
zufolge treffen die Franzoſen in Franzöſtſch⸗ 
Marokko kriegeriſche Vorbereitungen. In der 
Nähe der Grenze der ſpaniſchen Zone Dun 
bereits 15000 Mann franzöſiſchen Militärs 
konzentriert ſein. 

So weit dieſe Maßnahmen in ſpaniſchen 
Kreiſen bekannt geworden ſind, riefen ſie ſtarke 
Empörung hervor. Es wird dabei erinnert, daß 
Frankreich bereits während der letztjährigen 
September⸗Kriſe einen Ueberfall auf Spaniſch⸗ 
Marokko plante. Politiſche Kreiſe Späniens 
weiſen auf die Ausſichtsloſigkeit folder Unter⸗ 
nehmungen hin, denn Spanien ſei nicht unvor⸗ 
bereitet, und die Franzoſen würden Gefahr 
laufen, daß die geſamte muſelmaniſche Welt 


gegen ſie aufſteht. 
lotte blockiert 


Britiſche 
das Skagerrak? 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur aus 
Göteborg berichtet, ſoll eine ſtarke engliſche 
Flotte zwichen Skagen und der Küſte von Nir 
wegen vor Anker gegangen ſein. Die engliſchen 
Kriegsſchiffe ſollen ſich in einer Entfernung von 


2 bis 3 Kilometer voneinander befinden und 
den Eingang zum Skagerrak blockiert haben. 
Wie die Kapitäne däniſcher Schiffe beobachtet 
haben ſollen, beſtehe die engliſche Flotteneinheit 
u. a. aus einigen zehn Torpedobooten und einem 
Flugzeugträger mit 15 Flugzeugen an Bord. 


Ropjevelt an Viktor Emanuel 

Wie die Polniſche Telegraphenagentur mit⸗ 
teilt, überreichte der Botſchafter der Vereinigten 
Staaten am Quirinal dem König und Kaiſer 
Viktor Emanuel eine Botſchaft des Präſidenten 
Rooſevelt. Wie gerüchtweiſe verlautet, enthält 
die Botſchaft Rooſevelts einen Appell, Be⸗ 
mühungen zur Rettung des Friedens zu unter⸗ 
nehmen. Nach weiteren unkontrollierten Ge⸗ 
rüchten ſoll ſich Außenminiſter Ciano nach 
St. Anna di Valleri begeben haben, wo augen⸗ 
blicklich der König und Kaiſer von Italien weilt. 
Nach Informationen aus halbamtlichen Kreiſen 
trete Rooſevelt in feiner Botſchaft gegen die 
Hegemonie- und Aggreſſionstendenzen gewiſſer 
Staaten auf und erinnerte an ſeine Vorſchläge, 
mit denen er am 14. April d. Is. hervorgetre⸗ 
ten ſei. 

Im ng e wende ſich Rooſevelt an die 
italieniſche Regierung mit der Aufforderung, 
die Vorſchläge zur friedlichen Löſung der gegen⸗ 

wärtigen Spannung zu formulieren. 


Muſſolini empfing 
die Generalſtabschefs 


Rom, 25. Auguſt. 
amtlichen Verlautbarung zufolge, die General⸗ 
ſtabschefs des Heeres, der Kriegsmarine, der 
Luftwaffe und der Miliz zu militäriſchen Be⸗ 
ſprechungen empfangen. 

Anſchließend hat der Duce mit Morten 
wärmſter Anerkennung den Generalſtabschefs 
das Militärkreuz des Savogen⸗Ordens wegen 
ihrer, Verdienſte im ſpaniſchen Krieg überreicht. 


Einheitliches engliſches 
ee in Paläſtina 


d Syrien 

Je ruſalem, vih Auguft. Die Ankunft des 
britiſchen Generals Wavel, der geſtern von 
Kairo nach Jeruſalem flog, lenkt die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die Tatſache, daß General Wavel, 
der Vorgänger Generalleutnants Hatning, im 
Oberkommando der Paläſtinatruppen, heute der 
höchſtkommandierende britiſche General in Nah- 
Oſt iſt, wo ihm die engliſche Verteidigung Pa⸗ 
läſtinas, Transfordaniens, Aegyptens und da⸗ 
mit des Suez⸗Kanals unterſteht. Ebenſowenig 
wie ſeinem Vorgänger im Oberkommando Pa⸗ 
läſtinas, General Dill, und ſeinem Nachfolger, 
General Haining, war es General Wavel fei- 
nerzeit gelungen, den arabiſchen Aufſtand in 
Paläſtina niederzuwerfen. 

Es verlautet, daß im Ernſtfall General Wa- 
vel auch das Oberkommdando über die verbün⸗ 
deten franzöſiſchen Truppen in Syrien erhalten 
ſoll, ſo daß die Truppen der beiden Mandats⸗ 
mächte England und Ftanktreich vom Täurus 
bis zur libyſchen Grenze unter einheitlichem 
engliſchen n ſtehen würden. 


Muffolint hat, einer 
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ğürji Colonna geſtorben 


25. Auguji. Der Gouverneur von Rom, 
Pisar Don Piero Colonna, ift am Donners: 
tag um 7.20 Uhr im Alter von 48 Jahren ge⸗ 
ſtorben. 

Fürſt Colonna litt ſchon ſeit Monaten an 
einer tückiſchen, krebsartigen Geſchwulſt in der 
Nähe der Wirbelſäule, konnte aber vor einem 
Monat nach einer gut überſtandenen Operation 
die Klinit wieder verlaſſen, bis in dieſen Tagen 
plötzlich eine neuerliche Verſchlimmerung ein⸗ 
trat, die raſch zum Tode des allſeits beliebten 
Gouverneurs führte. 

Fürſt Colonna, aus dem Haus der Fürſten 
von Paliano, wurde am 23. Mai 1891 als der 
zweite Sohn des Senators und früheren Bür- 
germeiſters der italieniſchen Hauptſtadt, Fürſt 
Proſpero, Herzog von Rignano und Calcata, 
in Rom geboren. Im Krieg hatte er fih als 
Major der Gehirgsartillerie ausgezeichnet und 
war ſchwer verwundet worden. Bereits im 
Februar 1921 trat er der Faſchiſtiſchen Partei 
bei und bekleidete ſpäter den Nang keines Ger 
neralkonſuls der Faſchiſtiſchen Wilis 


General Freiherr von Watter 
geſtorben 


Berlin, 25. Auguft. In Lichterfelde ift einer 
der verbienteften Offiziere der alten Armee, 
Generalleutnant a. D. Oskar Freiherr von 
Matter, nach längerem Leiden im 78. 2e 
bensjahr geſtorben. 


Hauptquartier 


General Francos aufgelö,t 


Burgos. 25. Auguſt. Als Folge der Neu- 
organiſation der Staatsgewalt wurde die Auf: 
löſung des Hauptquartiers General Francos 
angeordnet. Die darin zuſammengefaßten Ge- 
neralſtäbe, Kommandanturen und Inſpektionen 
ſind in Zukunft dem Generalſtab des Heeres 
bzw. dem Heeresminiſter unterſtellt. 


Neutralitätswille 


der Osloſtaaten 

Brüffel, 25. Auguſt. Die Konferenz der Oslo, 
Staaten hat ihre Arbeiten abgeſchloſſen. Die 
entſprechend ihrer Vereinbarung vom Juli 
1938 zuſammengekommenen Vertreter von 
Schweden, Norwegen, Finnland, Dänemark, 
Holland, Luxemburg und Belgien haben laut 
Communiqué ihre Grundſätze aktiver Mits 
arbeit am internationalen Ausgleich in einem 
Geifte der Unparteilichkeit und der Unabhän⸗ 
gigteit erneut bekräftigt. Liebe zum Frieden, 
Entſchloſſenheit, ſich nicht in einen Konflikt eins 
zumiſchen, es ſei denn für die Verteidigung 
ihrer bedrohten Unabhängigkeit, ſtanden im 
Mittelpunkt der Beſprechungen. Die beteil 
ten Länder ſind entſchloſſen, die e 
aufrechtzuerhalten. 

König Leopold von Belgien bekräftigte in 
einer über den Rundfunk verbreiteten Uns 
ſprache namens der Oberhäupter der vertre⸗ 
tenen Staaten die Grundſätze der Konferenz. 


Der Ultraſchall in der Medizin 


DaD. So, wie das ultraviolette Licht dejom 
dere Wirkungen hat — es bildet Ozon, bewirkt 
Veränderungen an chemischen Subſtanzen und 
iſt von hoher Bedeutung für unſeren Körper, — 
jo kommen auch dem Ultraſchall, wie ſich 
neuerdings gezeigt hat, beſondere Wirkungen zu 
Der Ultraſchall entſpricht genau dem 5 K 
violetten Licht. Wie jenes unſichtbar ift, jo ifi 
er unhörbar; wie jenes beſteht er aus 
von ſehr kleiner Länge und ſehr hoher Schwin⸗ 
gungszahl. Phyſiker und Aerzte haben am 
Martin Luther Krankenhaus in Berlin die An: 
wendungs möglichkeiten des Ultraſchalls in der 
Medizin zu unterſuchen begonnen. Anfänglich 
ſchienen die Ultraſchallwellen im Biologiſchen 
nur verheerend zu wirken, fie zerſtörten das 
Hauptgewebe und ſogar die roten Blutkör per · 
chen. Aber in der Medizin ift bekanntlich alles 
eine Frage der richtigen Doſterung, und fa hal 
man auch hier ſehr erfreuliche Erfahrungen ger 
ſammelt. Es hat ſich gezeigt, daß bei richtiger 
Wahl der Schallintenſität eine erhebliche Rö 
tung und Haut als Zeichen vermehrter Durch 
blutung auftritt, ein Ziel, das die Medizin feii 
den Zeiten der Antike auf die verſchiedenſt⸗ 
Weife, mit Senfpflaſtern, Heizkiſſen, Maſſag⸗ 
und Diathermie zu erreichen verſucht. Auch hei 
Nervenleiden, wie Iſchias, konnten ſehr erfolg 
verſprechende Reſultate erzielt werden, denn 
der Altraſchall erleidet, wie Verſuche ergeben 
haben, bis zu der Tiefe, in der der Iſchiasnerr 
liegt, keinerlei Abschwächung. Wichtig iſt, daß 
man den Ultraſchall, anders wie die Diather⸗ 
mieſtröme, auf beſtimmte Organe des Innern 
konzentrieren kann. Das Merkwürdigſte aber 
ift, daß man mit Ultraſchall eine Reihe von 
Arzneien durch die Haut hindurch in den Körper 
einbringen kann, die von ſich aus nicht die 
Eigenſchaft haben, durch die Haut hindurchzu⸗ 
dringen. Es können dadurch aljo Einſpritzun⸗ 
gen vermieden werden. Ein witziger Kopf hat 
darauf hingewieſen, daß man gewiſſen Patien: 
ten gegenüber manchmal überraſchende Erfolge 
erzielt, indem man fie anbrüllt und daß es fa 
ſcheint, als ob mit der ſtärkſten Form des Ar- 
brüllens, dem Ultraſcholl, ebenfalls höchſt jegens: 
reiche Wirkungen zu erzielen ſeien. 8. 


or 


—— — 


aid den 28. Auguſt 1885 


—— — —¾ 


n 


Au 8 Peur RE | 


$ — —— an 


Nr. 195 Seite 3 


und Land 


„Zwei Seelen wohnen, ach, 
in meiner Bruſt!“ 
Nöm 7, 18-8, 4. 


So hat ein Dichter geklagt. So hat es 
der Apoſtel Paulus empfunden. So er⸗ 
leben wir es, wenn wir in unſer inneres 
Leben ſchauen. Da iſt ein unſeliger Zwie⸗ 
ſpalt. der uns oft genug zu ſchaffen macht, 
der Zwieſpalt zwiſchen einem beſſeren 
Wollen und einem ſchlechteren Tun, zwi⸗ 
ſchen guten Vorſätzen und nur erbärm⸗ 
licher Ausführung derſelben. Wir machen 
einen guten Anfang, aber dann erlahmt 
die Kraft. wir nehmen einen guten An⸗ 
lauf, aber dann ermüdet der Fuß, und 
wir kommen nicht vorwärts. Das ſind 
nicht nur ungeſunde Schwächen unſeres 
Seelenlebens! Der Apoſtel ſieht tiefer, 
er ſieht darin den Widerſtreit göttlicher 


und dämoniſcher Gewalten. die um die 
Seele ringen, fie in ihre Macht zu bes 


kommen und zu beſtimmen. Unſer „Fleiſch“ 
iſt es, das uns hindert, der Geiſt Gottes 
iſt es, der uns treibt zum Guten durch 
Gottes Wort und Geſetz. Das füllt unſer 
inneres Leben mit Kampf und Spannun⸗ 
gen aus, aus denen wir nicht heraus⸗ 
finden bis zu dem Schrei aus der Tiefe 
der Seele: Ich elender Menſch! Und doch 
weiß derſelbe Apoſtel, daß es eine Be⸗ 
freiung aus ſolchem inneren Zwieſpalt 
gibt. Derſelbe Mann, der hier unter 
ſeiner natürlichen Ohnmacht ſeufzt, hat 
es hernachmals von ſich ſagen dürfen: Ich 
vermag alles durch den, der mich mächtig 
macht, Chriſtus. Was uns befreit, iſt die 
Erlöſung von uns ſelbſt, von der Macht 
und Herrſchaft der Sünde in unſerem 
alten Menſchen durch Jeſus Chriſtus. Er 
vermag es, aus uns Menſchen zu machen, 
die nun nicht mehr nach dem Fleiſche 
wandeln, ſondern nach dem Geiſte. Wir 
ſchaffen es nicht. aber er macht's. Denn 
ift niemand in Chrifto, jo ift er eine neu 
Kreatur, das alte iſt vergangen, ſiehe, es 
iſt alles neu geworden. Der Apoſtel atmet 
frei auf in dieſer Heilserfahrung: Ich 
danke Gott durch Jeſum Chriftum, unſern 
Herrn. Wohl dem, der fo aus der inneren 
Zerriſſenheit ſeiner Seele zur Freiheit 
und zum Frieden kommt! 


D. Blau ⸗Poſen. 


Intl für dag Posener Tageblatt 


Verlängerung der 5 Schulferien 


Der Ankerrichtsbeginn wird durch beſondere Verordnung feffgelegt 


Wie das Kultusminiſterium mitteilt, 
wird der auf den 4. September feſtgeſetzte 
Beginn des neuen Schuljahres u m 


einige Tage verſchoben. 


beginn neu feſtlegen. 


Fliegt die Erde ſchnell? 


Kleine Gedanken über große Geſchwindigkeiten 


Viele Menſchen mögen ſich das nicht vor⸗ 
ſtellen. Sie mögen nicht daran denken, daß ſie, 
ob ſie nun wollen oder nicht, einfach gezwungen 
ſind, die Tage und Nächte ihres Lebens auf 
einer gewaltigen Kugel zu verbringen, die durch 
den Sternen raum ſauſt und ſauſt, ohne je damit 


aufzuhören, immer rund um die Sonne herum, 
wieder und wieder, und die Sonne ſauſt auch, 


und die Sterne ſauſen und die Milchſtraße und 
dazwiſchen die Erde immer mit. 3 


Sie laſſen den Aſtronomen gern ihr zahlen⸗ 
ſchweres Wiſſen und bleiben für ſich und den 


täglichen Tag dabei, daß die Sonne morgens 


aufgeht und der Mond des Nachts, daß fte beide 


über die Erde wandern wie die Wolken im 


Wind. 15 

Andere aber ſchwelgen genießeriſch in den 
Freuden der Geſchwindigkeit. 
Sturzflieger, der mit über 500 Kilometer 
Stundengeſchwindigkeit herabbrauſt, noch gar 
nichts! Für fie beginnt der Spaß erſt etwa mit 
der Geſchwindigkeit der Kugel eines Infanterie⸗ 
gewehrs, die ungefähr 900 Meter in einer Se⸗ 
kunde durchfliegt, was rund 3200 Kilometer in 
der Stunde bedeutet. Dann kommt die Fern⸗ 
geſchützgranate mit 1600 Metern in einer ein⸗ 
zigen Sekunde oder rund 5700 Kilometer in 
der Stunde. Aber richtig wird die Sache erſt 
bei den Dauergeſchwindigkeiten der Sternen⸗ 
welt. Wenn ſich die Erde um die Achſe dreht, 


ſo bewegt ſich jeder Punkt des Aequators mit 


einer ununterbrochenen Geſchwindigkeit von 


1670 Stundenkilometer. Die Erde ſelbſt aber 


fliegt auf ihrer Jahresbahn um die Sonne mit 


30 Sekundenkilometern oder 108 000 Kilometer 


in der Stunde. Selbſt das iſt noch keineswegs 
ſchon etwa der himmliſche Rekord. . 
Für uns genügt es! 108000 -Kilometer in 


einer Stunde! Mehr als hundertmal ſo ſchnell 
wie ein Gewehrgeſchoß. In dieſem wahnſinnigen 
Tempo raſt die ganze ungeheuer große Erde 
ununterbrochen davon und wir alle mit. Das 
ift doch wirklich eine beängſtigende und unheim⸗ 


liche Vorſtellung! Etwa wie von einem wild⸗ 
gewordenen Mond. der in einer einzigen Minute 


über den ganzen weiten Himmel jagte. Das 


aber wäre eine grundfalſche Vorſtellung, denn 
die Erde hat einen Durchmeſſer von rund 12 500 


Kilometer, was bedeutet, daß ſie auch bei einer 


ſo großen Geſchwindigkeit wie 108 000 Stunden⸗ 
kilometer doch nur 876 mal ihren eigenen Durch⸗ 


Für ſie iſt ein 


meſſer in der Stunde zurücklegt. Um ſich das 
richtig vorzuſtellen, nehme man eine ſchöne, 
große Apfelſine von zehn Zentimetern Durch⸗ 
meſſer und meſſe ſich dazu auf dem Tiſch eine 
Strecke von 85 Zentimeter ab. Dann wappne 
man ſich mit ſehr viel Geduld, ſetze ſich bequem 
davor, und fange an, die Apfelſine ſo „ſchnell“ 
dieſe Strecke entlang zu rollen, daß ſie getreulich 
erſt nach einer vollen Stunde am anderen Ende 
der 85 Zentimeter ankommt. Für je 1½ Zenti⸗ 
meter braucht die Apfelſine dabei über eine 


Eine 
beſondere Verordnung wird den Schul⸗ 
Minute. So hat man in verkleinertem Maß⸗ 


ſtabe ein genaues Bild davon, wie raſch ſich die 
Erde durch den, Weltenraum bewegt. In 
24 Stunden würde dieſe Zehn⸗Zentimeter⸗Erde 
nur einen Weg von 20,4 Meter zurücklegen. Und 
in einem ganzen Jahre würde ſie es noch nicht 
auf 7. Kilometer bringen. Nun beantworte 
man ſich die Frage: Fliegt die Erde ſchnell? 
Weshalb dieſe Ueberlegung? Weil ſie ein 
gutes Beiſpiel iſt, um daraus zu lernen, daß uns 
Tatſachen — und mögen ſie noch ſo genau und 
richtig ſein — allein nichts ſagen, daß fie nur 
leere Worte bleiben, ſo lange wir ſie nicht mit 
anſchaulichen und richtigen Vorſtellungen ver⸗ 
binden. Wenn wir aljo die gewaltige Geſchwin⸗ 
digkeit der Erde mit der eines Geſchoſſes ver⸗ 
gleichen, dann müſſen wir uns dabei auch an⸗ 


ſchaulich vorſtellen, wievielmal größer unſere 


Erde iſt als eine Flintenkugel. Worauf wir 
dann bald zu der ſympathiſchen Feſtſtellung 
kommen, daß Mutter Erde die Ruhe weg hat, 
trotz ihrer 108 000 Stundenkilometer. 

Dieſer Zug von Behaglichkeit und Sicherheit 
fügt ſich harmoniſch in das übrige Bild ihres 
freundlichen Charakters, den wir lieben, wo 
immer wir ihm in der großen Landſchaft be⸗ 
gegnen. Dr. Bengt Paul. 


Freitag, den 25. Auguſt 
Wettervorherſage für Sonnabend, 26. Auguſt: 
Heiter bis wolkig, weiterhin warm. Mäßige 
öſtliche Winde. 


— — 
Alkohol⸗Verbot 

Der Poſener Burgſtaroſt hat folgende Ver⸗ 
ordnung erlaſſen: 

Auf Grund des Geſetzes über die Einſchrän⸗ 
kungen im Verkauf, der Verabreichung und im 
Genuß von alkoholiſchen Getränken, verbiete ich 
den Verkauf und den Ausſchank alkoholiſcher 
Getränke in der Stadt Poſen in der Zeit vom 
24. Auguft bis zum 27. Auguſt einſchließ⸗ 
lich. Zuwiderhandlungen werden mit Geld⸗ 
bußen bis zu 300 Zkoty oder Haft bis zu zwei 
Wochen, im Wiederholungsfalle mit Geldbußen 
bis zu 500 Zloty oder Haft bis zu vier Wochen 
beſtraft. Es können auch Geld⸗ und Haftſtrafe 


dugleich auferlegt werden 


Zahlungstermine im September 
7. September: Zahlung der Dienſteinkommen⸗ 


ſteuer (Podatek od upoſazen) für Auguſt. 


10. September: Anmeldung und Zahlung 
der Sozialverſicherungsbeiträge an die zuſtän⸗ 
dige „Ubezpieczalnia Spoleczua“ für Auguſt, 
und zwar: 

für alle Arbaitnehmer: Kranken⸗ und 

Anfallvexſicherung; 

für Geiſtesarbeiter: Angeſtellten⸗ und 

Arbeitsloſenverſicherung; 
für phyſiſche Arbeiter: Alters⸗ und 
Invalidenverſicherung; 


Stadt Pofen 


Anmeldung der Arbeitsloſen⸗Ver⸗ 
ſicherungsbeiträge für phyſiſche 
Arbeiter für Auguſt bei dem zuſtändiger 
„Wojewödzkie Biuro Funduſzu Pracy“. 
20. September: Zahlung der am 10. d. M. 
angemeldeten Arbeits loſenverſicherungsbeiträge 
für phyſiſche Arbeiter und der Arbeitsfonds⸗ 
beiträge für alle Beſchäftigten bei dem zuſtän⸗ 
digen „Wojewödzkie Biuro Funduſzu Pracy“. 
25. September: Umſatzſteuer für Auguſt zaha 
len Unternehmen mit ordnungsmäßiger Buch⸗ 
führung. 
rr 


Gefaßte Wohnungsdiebe. Der Poſener Poli⸗ 
zei gelang es, die Einbrecher zu faſſen, die die 
Einbrüche in den Wohnungen von Staniſtaw 
Zengner in der Ratajczaka 14 und von Edmund 
Polczynſki in der Fredry 4 verübten. Es find 
die gleichen Täter, die auch den Einbruch bei 
Herrn Bogacz in der Sew. Mielzyuſtiego auf 
dem Gewiſſen haben. Ihre Spezialität war, 
Einbrüche in den Nachmittagsſtunden oder 
frühen Abendſtunden auszuführen. Es wurden 
Wladyſtaw Lukaſzewicz, Wladyſtaw Kramer 
und Ignacy Greiſer feſtgenommen und ins 
Gerichtsgefängnis gebracht. Man fand in 
ihren Wohnungen die geſtohlenen Sachen. 


Kanaliſationsarbeiten. Die Verlegung der 
Straßenbahn⸗Halteſtelle am Kiosk an der Eck 
Marſz. Focha und Schloßbrücke, von der wir 
geſtern kurz berichteten, iſt durch die an der 
Bahndamm⸗Seite der Mariz. Focha ausgeführ⸗ 
ten Erdarbeiten bedingt. Die dort liegenden 
Kanaliſationsröhren werden durch neue erſetzt, 
die für ſchnellen Abfluß von Regenwaſſer ſor⸗ 
gen ſollen. Man rechnet damit, daß die Ar⸗ 
beiten etwa zehn Tage dauekn werden. 


$port vom Sape 
Sehr ſchwere Sechstagefahrt 


Deutiche Trophäen -Mannſchaft allein ohne Straſpunkie 


Hatten die Teilnehmer an der 21. Interna⸗ 
tionalen Motorrad⸗Sechstagefahrt die Groß⸗ 
glockner⸗Schleife am Mittwoch gewiſſermaßen 
als Erholungsfahrt bezeichnet, ſo lernten ſie 
am Donnerstag auf der vierten Tagesſchleife, 
die durch Tirol führte, die Kehrſeite der Me⸗ 
daille kennen. Der 460 Km. lange Weg führte 
von Salzburg über Bad Reichenhall, Kitzbühel 
und Grasegg ins Inntal nach Jenbach, am 
Achenſee vorbei über den Achenpaß zur Mit⸗ 
tagsraſt nach Wiesſee und dann zurück nach 


Salzburg. Die Strecke war mit ihren oft engen 


Wegen und den wieder knapp bemeſſenen Soll⸗ 
zeiten denkbar ſchwer. Stürze und Material⸗ 
ſchäden taten ein übriges, daß es Strafpunkte 
geradezu regnete. 

Von den drei Nationalmannſchaften, die in 
der Internationalen Trophäe konkurrieren, hat 
allein die deutſche Ländermanſchaft Seltſam. 


Sensburg, Fähler und Joſef Müller auch den 
vierten Tag ohne Strafpunkte überſtanden. Ein 
Huſarenſtückchen vollbrachte dabei der BMW. 
Fahrer Seltſam, der, als er auf einem ſchma⸗ 
len Weg plötzlich eine Kuh vor ſich ſah, ſo 
ſcharf bremſen mußte, daß der hintere Brems- 
hebel ſchwer beſchädigt wurde. Obwohl Selt⸗ 
ſam auf den letzten 200 Km. die beſchädigte 
Bremſe nicht mehr benutzen konnte, erreichte er 
alle Kontrollen und auch das Tagesziel zur 
rechten Zeit. Englands National⸗Team bekam 
4 Strafpunkte; der Seitenwagenfahrer Flook 
war gegen einen Felſen gefahren und hatte da⸗ 
bei eine Radfelge ſeiner Norton beſchädigt. Die 
ihon mit 2 Punkten belaſtete italieniſche Nas 
tionalmannſchaft holte ſich 25 weitere Schlecht⸗ 
punkte. } 7 

Auch die Silbervaſen⸗Mannſchaften ſchrumpf⸗ 
ten auf drei ſtrafpunktfreie zuſammen. 


Polens Fußballer 
gegen Ungarn 


Das Warſchauer Militärjtabion wird an den 
beiden nächſten Sonntagen der Schauplatz von 
zwei Länderkämpfen ſein. Am 27. Auguſt er⸗ 
ſcheinen die Ungarn. und am 3. September 
wird Bulgariens Nationalelf Gegner der Polen 
ein. 

— Ungarn erſcheinen diesmal mit ihren 
Berufsſpielern, gegen die Polen bisher nicht 
gewinnen konnte. Sie kommen mit Vertretern 
der Spitzenklubs Ferencvaros, Ujpeſt und Hun⸗ 


garia. Es würde ſchon eine Senſation bedeu⸗ 
ten, wenn die Polen trotz des eigenen Platzes 
ſiegen ſollten. Geſpannt iſt man, nach welchem 
Syſtem der polniſche Verbandskapitän ſpielen 
laſſen wird. Ob nach dem von James gelehrten 
Sicherheitsſyſtem oder nach der von Kaluza 
bevorzugten alten und nicht mehr modernen 
Wiener Schule. Gegen die ungariſchen Stür⸗ 
mer muß die polniſche Deckung hauptſächlich auf 
Sicherheit ſpielen. Die polniſche Mannſchaft 
iſt noch nicht endgültig aufgeſtellt. Es wurden 
nur 16 Spieler in die engere Wahl gezogen. 
Die Entſcheidung fällt am Spieltage. Das 
Spiel wird von dem Finnen Pekonen geleitet. 


i Hütſchler führt weiter 


Die Teilnehmer an der Weltmeiſterſchaft der 
Starboote hatten am Donnerstag gutes Segel⸗ 
wetter. Es wehte auf der Kieler Förde ein 
ausreichender Nordoſt⸗ Wind. Zwei Fahrten 
wurden durchgeführt. Am Vormittag ging zwar 
Lt. Harms als Sieger über die Ziellinie, doch 
mußte er zugunſten von Lt. Straulino wegen 
Berührung am Start ausgeſchloſſen werden. 
Der Titelverteidiger v. Hütſchler belegte mit 
ſeiner „Pimm“ nur den fünften Platz. Am 
Nachmittag ſchnitt v. Hütſchler weſentlich beſſer 
ab, während u. a. Straulino zu früh ſtartete 
und zurückgerufen werden mußte. Hütſchler 
ſiegte vor dem Amerikaner Ogilvy und dem 
Berliner Weiſe. Nach drei Fahrten führt 
Hütſchler vor Straulino und zwei Amerikanern. 


5 5 Studenten⸗Weltſpiele 


Am Donnerstag begannen im Rahmen der 
Studenten ⸗Weltſpiele in Wien die Leicht ⸗ 
athletik⸗ Wettkämpfe. Es fielen bereits 
einige Entſcheidungen. So gewann der Japaner 
Kin den Dreiſprung mit 15,37 Meter vor 
Valkuric⸗Finnland und Turco⸗Italien. Drei 
deutſche Frauen machten das 80⸗Meter⸗Hürden⸗ 
rennen unter ſich aus. Frl. Dempe erreichte 
erneut 11,7 Sekunden. Im Speerwerfen der 
Frauen ſiegte Frl. Kahl mit 41,15 Meter. 
Beſter Hammerwerfer war der Juniorenmeiſter 
Beyer mit 53,54 Meter. 


Spannende Gefechte gab es im Mann- 
ſchaftskampfauf Säbel zwiſchen Ungarn, 
Italien und Deutſchland, deren Mannſchaften 
in dieſer Reihenfolge abſchnitten. Ungarn ſchlug 
Deutſchland ſehr ſicher mit 12:4. Dann folgte 
die Begegnung zwiſchen Deutſchland und Ita⸗ 
lien. Die Deutſchen führten ſchon mit 7:6, 
verloren dann aber die letzten drei Gefechte und 


damit 7:9. Ungarn und Italien kamen nun 
noch für den Endſieg in Frage. 9:6 hieß dag 
Endergebnis zugunſten der Magyaren. 


Deutſchland vor Rumänien 


Das 15. Internationale Reit⸗ und 
Springturnier zu Bad Aachen erreichte 
am Donnerstag mit der Entſcheidung des Prei- 
ſes der Nationen um den Wanderpreis des 
Führers ſeinen Höhepunkt. Die deutſche Mann⸗ 
ſchaft zeigte ſich in dieſem Kampf hoch überlegen. 
Mit nur neun Fehlerpunkten eroberte ſie die 
begehrte Trophäe, die zweimal hintereinander 
oder dreimal mit Unterbrechungen im Zeitraum 
von fünf Jahren gewonnen werden muß, um 
endgültig in den Beſitz eines Landes überzu⸗ 
gehen, vor den im Vorjahre ſiegreich geweſenen 
Vertretern Rumäniens, die zum Schluß 87 Feh⸗ 
lerpunkte auf ihrem Konto hatten. An dritter 
Stelle folgte die Schweiz vor Ungarn und Bel⸗ 
gien. Lettland gab auf, da ſich zwei Pferde 
bei einem Sturz im erſten Umlauf verletzt 
hatten. 


Cobb hat es geſchafft 


Neuer Automobilweltrekord 


Der engliſche Rekordfahrer John Cobb hal 
bei einem erneuten Verſuch den Automobil ⸗ 
rekord wieder in feinen Beſitz gebracht, nachdem 
er vor Jahresfriſt ſchon nach 24 Stunden von 
ſeinem Landsmann Eyſton entthront worden 
war. Cobb verbeſſerte auf dem Rapier-Rail: 
ton⸗Wagen die bisherigen Weltrekorde über 
einen Kilometer und eine Meile, die auf 575,1 
und 575,3 Kilometer⸗Stunden ſtanden, auf 
591,819 bzw. 593,106 Kilometer⸗Stunden. Als 
höchſte Geſchwindigkeit wurde für eine Fahrt in 
nördlicher Richtung 596,6 Kilometer⸗Stunden 
geſtoppt. Der Superrennwagen, der dieſe phan- 
taſtiſche Leiſtung vollbrachte, ift mit zwei 
12⸗Zylinder⸗Rapier⸗Railton⸗Flugmotoren von 
je 24 Liter ausgerüſtet. 
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Leszno (Liſſa] 

n. Vom Bezirks⸗Königsſchießen. Das Königs⸗ 
ſchießen der Schützengilden um den Titel des 
Bezirks Schützenkönigs im Bezirk Liſſa fand 
am 13., 14. und 15. Auguſt in Kröben ſtatt. 
Schützenkönig wurde E. Weigt aus Liſſa. 


Rawicz (Rawitſch) $ 

er. Feuer. Bei dem Landwirt Lapamy in 
Go:alzyn brach ein Feuer aus, dem zwei Ge- 
treideſchober zum Opfer fielen. Den zur 
Löſchung herbeigeeilten Wehren gelang es nach 
mehreren Stunden, das Feuer zu lokaliſieren. 


Sieraków (irte) 

us. Achtung, Autofahrer! Die Chauſſee Birte 
— Birnbaum wird ab ſofort innerhalb drei 
Wochen von Km. 27—28 erneuert. Aus dieſem 
Grunde iſt für Auto⸗ und Motorfahrer an 
dieſer Stelle nur eine Höchſtgeſchwindigkeit von 
zwanzig Stunden-Kilometer zugelaſſen. 

us. Wochenmarkt. Für Schlachtvieh wurden 
folgende Preiſe gezahlt: Schweine (Gewicht 
170—200 Pfund) 48—50 Groſchen je Pfund, 
200—240 Pfund — 50—54 Groſchen, 240—300 
Pfund ſchwer — 54—59 Groſchen; Kälber: 80 
bis 100 Pfund ſchwer — 28—34 Groſchen, 100 
bis 120 Pfund — 30—40 Groſchen, 120—140 
Pfund — 40—44 Groſchen; Rinder: 500 — 700 
Pfund ſchwer — 24—27 Groſchen, 700—900 Pfd. 
=- 27—30 Grofen, ausgemäſtet 30—35 
Sroihen; Schafe: 30—32 Groſchen das Pfund. 
— Auf dem Wochenmarktplatz war reichliches 
Angebot in Obſt und Gemüſe zu ganz billigen 
Preiſen. Butter koſtete je Pfund 1,40 bis 1,50 
Zloty; eine Mandel Eier 90 Groſchen, Roggen 
5,70—5,60 Zloty, Weizen 8 Zloty, Gerſte 7 ZL, 
Hafer 6 Zloty. 


Bydgoszcz (Bromberg) 

ng. Selbſtmordverſuch. Ein Bewohner des 
Hauſes Wyſoka 26 trank in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht ein größeres Quantum Lyſol. Als 
Hausbewohner ein verdächtiges Stöhnen aus 
der Wohnung hörten, eilten ſie zu Hilfe und 
ſorgten für die Ueberführung des Lebens⸗ 
müden nach dem Städtiſchen Krankenhaus. 


Torun (Thorn) 

Hundeſperre im Stadtkreis Thorn. Nachdem 
ſich in den letzten Tagen wieder ein Fall von 
Tollwut ereignet hat, iſt eine allgemeine 
Hundeſperre für den Stadtkreis Thorn mit 
ſofortiger Wirkung bis auf Widerruf erlaſſen 
worden. Wer ſeinen Hund frei herumlaufen 


läßt, wird mit 6 Wochen Arxeſt bzw. 1000 Zloty. 


Geldſtrafe beſtraft. 
Grudziadz (Graudenz) gi 


ng. Verkehrsunfall. Auf dem Getreidemarkt 


wurde ein Radfahrer von einem von Profeſſor 
Zagörſki geſteuerten Auto angefahren. Der 
Radler ſtürzte von ſeinem Fahrzeug, blieb aber 
zum Glück fajt gänzlich unverletzt. Sein Rad 
trug weſentliche Beſchädigungen davon. 


Tczew (Dirſchau) 

ng. Aufregende Verfolgung. Die Bewohner 
von Dirſchau waren dieſer Tage Zeugen einer 
aufregenden Verfolgung eines geflüchteten 
Häftlings, den ein Gefängniswärter zum Zahn⸗ 
arzt bringen ſollte. Der Flüchtling lief in 
Richtung der Weichſel und ſetzte über mehrere 
hohe Zäune hinweg. An der Verfolgung nah⸗ 
men Vorübergehende, Grenzpolizei und ein 
Motorradfahrer teil, dem es ſchließlich gelang, 
den Flüchtling einzuholen. 


Nakło (Natel) 

dtp. Beim Baden ertrunken iſt der hieſige 
16jährige Erwin John. J. badete in der 
Netze an einer verbotenen Stelle. Wie er in 
der Mitte des Fluſſes war, fing er plötzlich an 
um Hilfe zu rufen. Seine am Ufer ſitzenden 
Kollegen dachten daß es ſich nur um einen 
Scherz handelte, und unternahmen keine Ret⸗ 
tungsverſuche, worauf der Unglüdlihe im 
Waſſer verſchwand und nicht wieder auftauchte. 


Chojnice (Konitz) 

„Heimgefunden.“ Im Juni vorigen Jahres 
entfloh ein Anton Zielinfti, der eine Ge- 
fängnisſtrafe von 4 Jahren abzubüßen hatte, 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Beichte u. hl. 
Abendmahl. D. Horſt. 

St. Paulikirche. Sonntag, 7: Frühandacht. Vikar Ziegert. 
10: Hauptgottesdienſt. Vikar Ziegert. { 

St. Petritirche (Evgl. Unitälsgemeinde). Sonntag, 10,15: 
Gottesdienſt fällt aus. Der nächſte Gottesdienſt findet am 
3. September ſtatt. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Brummack. 

Chriſtustirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Rhode. Mitt: 
woch, 20: Bibelſtunde. 

Chriſtliche Gemeinihaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
lirche ul. Matejli 42): Sonntag, 5.30: 8 ſtunde 
E. C. 7: Evangeliſation. Freitag, 7: Bibelbeiprehung 
Jedermann herzlich eingeladen. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, 20: Wochen⸗ 
ſchluß. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Reimann. 

10.15: Predigt: 


\ ag, 
gottesdienſt. Danach Beichte und hig Abendmahl. Dr. 5 
Tre 10 Pred 

e 


Schwarzwald, 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 10: Got- 
* Drews. Donnerstag, 7.30: Bibelſtunde — Für. 
tengu. 

Evangeliſche Gemeinihajt, ul. Chelmosſkiego 9 (Wilſon⸗ 
part). Sonntag, 20: Gottesdienſt. Pred. Durdel. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Morasko. Sonntag, 8: Andacht. Diakon Prenzler. 9: 
Kindergottesdienſt. 

Schlehen. Sonntag 9: Gottesdienſt. 

Rokietnice. Sonntag. 10.30: Gottesdienſt. 

Saſſenheim. Sonntag lein Gottesdienſt. į 

Schwerſenz. Sonntag, 8,45: „ 10: Got: 
tesdienft und Feier des hl. Abendmahls. 

Gowarzewo. Sonntag, 8: Hottesdienſt. 

Koſtſchin: Sonntag, 9: Kindergottesdienſt. 


im ganzen Seelkeiſe. find hiervor benachrichtigt 


Aus Poſen und Pommerellen 
Meiſterwerk der Filmkunit 


Neuer deutſcher Erfolg auf der Biennale in Benedig 


Venedig. Die Aufführung des Films „Es 
war eine rauſchende Ballnacht“ 
brachte der deutſchen Filmkunſt auf der inter⸗ 
nationalen Schau in Venedig einen neuen 
Triumph. Unter dem glanzvollen Publi⸗ 
kum bemerkte man den Präſidenten der Film⸗ 
kunſtſchau, Graf Vol pi. 


Der Regiſſeur Carl Froelich hat mit 
dieſem Film ein neues Meiſterwerk ge- 
ſchaffen, das die Bezeichnung „Kunſtwerk“ 
mit vollem Recht verdient. Schauſpieleriſche 
Glanzleiſtungen, vor allem die überragende 
Darſtellung von Zarah Leander, und der 
tiefe muſikaliſche Gehalt des von den unſterb⸗ 
lich gewordenen Tonſchöpfungen Tſchaikow⸗ 
ffys getragenen Werken heben den Film auf 
ein nicht alltägliches künſtleriſches Niveau. 
Zarah Leander in der weiblichen Haupt⸗ 
rolle nimmt durch die Hoheit ihrer Erſchei⸗ 
nung und das ſeelenvolle Spiel ebenſo ge- 
fangen wie durch die einzigartige Ausdrucks⸗ 


kraft ihres ſo unmittelbar aus dem Innerſten 
ſtrömenden Gefühls. Hans Stüwe prägt 
die leidvollen Züge des großen ruſſiſchen 
Komponiſten Tſchaikowſky mit einer Hal- 
tung, die zugleich hinreißt und erſchüttert. 
Die ganze Tragik von Tſchaikowſkys Lebens⸗ 
ſchickſal erfährt in der Art, in der er die Rolle 
geſtaltet, eine ebenſo großartige wie ergrei⸗ 
fende Verkörperung. Auch die anderen Rollen 
des Films ſind ſcharf umriſſen und bis ins 
letzte ausgefeilt. In hervorragender Weiſe 
iſt es der Regiekunſt Carl Froelichs gelun⸗ 
gen, die eigenartige, faſt ins myſtiſche Dunkel 
getauchte Perſönlichkeit Tſchaikowſkys durch 
das Einflechten von Stücken der rauſchenden 
und bis zur Ekſtatik geſteigerten Muſik des 
großen ruſſiſchen Meiſters der Welt näher zu 
bringen. Die tragende Rolle, die der Muſik 
in dem Film zugefallen iſt, macht ihn auch 
vom allgemeinen kulturellen Standpunkt ge⸗ 
ſehen zu einem der bedeutendſten Werke, die 
der deutſche Film bisher geſchaffen hat. 


aus dem Gefängnis von Margonin. Nach vor⸗ 
übergehendem Aufenthalt in den Wäldern ge: 
lang es dem Z. nach Deutſchland zu entkommen. 
Jetzt aber wechſelte er bei Konitz wieder über 
die Grenze nach Polen zurück, wo er gefaßt und 
dem Gefängnis zugeführt wurde. 


Staregard (Stargard) 


Schwerer Betriebsunfall. Bei den ſtädtiſchen 
Kanaliſationsarbeiten in der ul. Kosciuſzki er: 
eignete ſich am Montag vormittag ein fM we- 
rer Unfall. In dem mehrere Meter tiefen 
Schacht befanden fih die Arbeiter P. Schrö⸗ 
der und F. Mierzwicki als gerade ein 
Wagen mit großen Zementrohren für den 
Hauptkanal angefahren kam. Beim Verladen 
löſte ſich ein 9 Zentner ſchweres Zementrohr 
und ſtürzte in den tiefen Graben) Der Arbeiter 
Schröder wurde ſo ſchwer verletzt, daß er auf 
der Stelle tot war, während Mierzwicki 
mit Rippenbrüchen und ſchweren Quetſchungen 
ins Eliſabeth⸗Krankenhaus eingeliefert wurde. 


Wejherowo (Neuſtadt) 

po. Entwichen. Aus dem Zentralgefängnis 
iſt der zu zwei Johren Gefängnis verurteilte. 
Franz Wichert entwichen. Die Polizeiſtationen | 


worden. 


RNybka in Monkowarſk ein Großfeuer, 
fielen die Scheune, der Schweineſtall und ein 
„Schuppen zum Opfer. Sämtliche darin befind- 


I. 


Gdynia (Gdingen) 
po. Ertrunken. Beim Baden in der See bei 
Chalupa ertrank der Arbeiter Roman Paluta. 


Łabiszyn (Labiſchin) 

Seinen 80. Geburtstag beging am 17. Auguſt 
der Ackerbürger Karl Hinz aus Labiſchin in 
körperlicher und geiſtiger Friſche. 

Blutige Schlägerei. Während des Ernte⸗ 
feſtes kam es auf dem Gut Luboſtron zu einer 
großen Schlägerei, bei welcher der Arbeiter 
Bernhard Krupinſti von hier durch Meſſer⸗ 
ſtiche in Rücken und Bruſt verletzt wurde. Er 
gab nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt auf. 


Sepolno (Zempelburg) 

dtp, Tollwut. Laut amtlicher Bekanntmachung 
im Kreisblatt ijt unter dem Rindvieh der 
Beſitzerfrau Marianna Matyſiak in Waldowo 
(Waldau) die Tollwut feſtgeſtellt worden. 

dtp. Großfeuer. Aus bisher unbekannter Ur- 
ſache entſtand kürzlich in den Nachmittags⸗ 
ſtunden auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers St. 
Ihm 


lichen Maſchinen und die Ernte wurden ein 


Raub. der Flammen. _ Der Schaden beläuft fih 


auf etwa 50 000 Zl. 


Aus aller Welt 


Das Dorf ohne Straße 

Das Dorf Abertyßwg in der engliſchen 
Grafſchaft Wales iſt ſeit vier Jahren in dem 
modernen Großbritannien ſozuſagen von aller 
Welt abgeſchnitten und nur auf ſchwierigen 
Umwegen zu erreichen. Vor vier Jahren ver⸗ 
ſchüttete ein laufender Berg nicht nur ein auf 
ſeinem Wege befindliches Bergwerk, ſondern 
auch eine neue moderne Straße, die an Aber⸗ 
tyßwg vorbeiführte. Die Verſchüttung zerſtörte 
jegliche Verbindung zu dem Dorf, das hinter 
den Spuren dieſer gewaltſamen Umwälzung 
unberührt und friedlich liegen blieb. In der | 
Folge konnte der Ort nur erreicht werden, wenn 
man vor der rieſigen Maſſe aus Schutt, Erde 
und Felsbrocken ausſtieg, ſie in mühſeliger 
Arbeit überkletterte und jenſeits des Erd⸗ 
rutſches wieder einen Omnibus erreichte, der 
dann endgültig bis zu dem verlorenen Dorf 
führte. Jetzt hat ſich endlich ein Diſtriktsaus⸗ 
ſchuß mit der Frage beſchäftigt, wie man eine 
ſaubere und richtige Verbindung mit Aber⸗ 
tyßwg herſtellen kann. Er iſt jedoch noch zu 
keinem endgültigen Ergebnis gekommen. Eine 
erſtaunliche Tatſache! In dem ſo reichen und 
leiſtungsfähigen England, das ein Viertel der 
Erde beſitzt, dazu noch zahlreiche Arbeitsloſe 
hat, haben ſich ſeit vier Jahren noch keine Mög⸗ 
lichkeiten, keine Hände und kein Geld gefunden, 
um einen gewöhnlichen, wenn auch großen Erd⸗ 
rutſch zu beſeitigen und eine neue Straße zu 
bauen. Da ſtaunt der barbariſche Laie und 
wundert ſich über nichts mehr! 


Wem gehört der Schatz? 
Zu Sutton in der engliſchen Grafſchaft Sur⸗ 
rex hat ſich jetzt eine Jury mit einem Schatz 
und einem ſehr knifflichen Problem zu befaſſen. 
Es handelt fih um eine Anzahl antiker Wert- 
ſachen, Rüſtungsteile, Goldmünzen, eine 
Bronzeſchale und einen ſilbernen Tiſch, die vor 


kurzem in Surrey aufgefunden wurden. Die 


Jury hat jetzt zu entſcheiden, ob der Schatz 


dem König oder dem Finder gehören ſoll. 
Dies richtet ſich nach der Auslegung uralter 
verſtaubter Vorſchriften und Geſetze, die darin 
ſehr peinliche und feine Unterſchiede machen. 
Gold, Silber und Edelſteine, die früher gefun⸗ 
den wurden, gehören nach dieſen verroſteten 
Regeln unbedingt dem König, „gewöhnliche 
Schätze“ aber, aus anderen Werten beſtehend. 
kommen ganz oder teilweiſe dem Finder zu. 
Da es ſich bei dem fraglichen Funde um eine 
Miſchung der ſoeben genannten Koſtbarteiten 


mit „gewöhnlichen“ Werten handelt, ſo iſt, wie 
geſagt, die Aufgabe nicht leicht zu löſen. Die 


Jury tagt inzwiſchen unter dem Vorſitz des 


Leichenbeſchauers ernſthaft weiter, während der 


unglückliche glückliche Finder Blut und Waſſer 
ſchwitzt vor Spannung und Aufregung. Hoffen 
wir, daß er gewinnt. 


Ein Stein aus der Baſtille 
Merkwürdiges franzöſiſches Andenken 

In dem Dörfchen Saint Julien — du 
Sault bei Sens in Frankreich hat man eine 
hiſtoriſche Entdeckung gemacht, die alle franzöſi⸗ 
ſchen Geſchichtsfreunde reſtlos begeiſtert. In 
einem Hauſe eingemauert fand man einen 
Stein, der zweifellos von der 1789 durch die 
Revolution zerſtörten Pariſer Baſtille, dem 
ehemaligen Staatsgefängnis des Königreiches, 
ſtammt. Der Stein zeigt das Wappen der Re⸗ 
volution mit der Mütze der Galeerenſträflinge, 
Schwert, Flinte und Weizengarbe und eine In⸗ 
ſchrift in Franzöſiſch und Lateiniſch: „Dieſer 
Stein iſt von den Ruinen der Baſtille genom⸗ 
men worden. Patriotismus hat ihn zu einem 
beſſeren Zweck verwendet, indem man ihn hier 
anbrachte und dieſer Straße den Namen der 
Freiheit gab. Im zweiten Jahr der Freiheit.“ 
Der Fund iſt inſofern intereſſant, als es wenige 
bekannte Steine der Baſtille noch gibt. Nach 
der Zerſtörung der Baſtille wurde ein Teil 
ihrer Steine zum Bau der Pariſer „Freiheits⸗ 
brücke“ benutzt. Andere wurden dazu verwendet, 
um aus ihnen Modelle der alten Zwingfeſte zu 
hauen, die in alle Departements verſandt wur- 
den. Ja, es war eine Zeitlang Mode, daß 
Frauen und Männer Steinſplitter der Baſtille 
in koſtbaren Faſſungen als Schmuckſtücke trugen. 
Alle dieſe Sitten und Moden verſchwanden 
aber, als die Zeit Napoleon Bonapartes kam. 
Schon damals erinnerte man ſich ungern der 
Baſtilleſteine, und als die Bourbonen ſpäter 
wieder kamen, erloſch der Eifer und die Begei⸗ 
ſterung für die Tat von 1789 und für ihre „An⸗ 
denken“ vollkommen. 


Die Nachtfeſte in Villa 
Carlotta 


Wer einmal den Comerſee beſucht hat, ijt 
erſtaunt über die Schönheiten ſeiner ganzen 
Umgebung. Und die Perle davon iſt Villa Car⸗ 
lotta, ſüdweſtlich von Cadenabbia. Der in vier 
Terraſſen aufſteigende Vorgarten birgt Wunder 
an Zypreſſen. Lorbeeren, Magnolien, Azaleen, 


Gerade jetzt 


feierlich eröffnet. 
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müssen Sie regelmässig Ihre Zeitung 
lesen. — Keine Frage, auf die die Zei- 
tung nicht unermüdlich Tag für Tag 
Antwort gibt. — Kein wichtiges Ge- 
schehnis in der Heimat und in der 
weiteren Welt, dessen Kunde sie nicht 
in jedes Haus brächte. keine Ausgabe. 
die nicht für Zerstreuung und Unter 
haltung sorgt. 


Darum 
bestellen Sie noch heute das 


Posener Tageblatt 


für den Monat September. 


// / / / // / / / ( / ( 
Kamelien, Roſen, ſo üppig, wie es ſich nur die 
Phantaſie ausmalen kann. Uns Deutſche inter⸗ 
eſſiert die Villa deshalb noch beſonders, weil 
hier Herzog Georg von Meiningen mit ſeiner 
Gattin, der Schauspielerin Ellen Franz, gelebt 
und ſeine umwälzenden Pläne für das deutſche 
Theater geſchmiedet hat. Daß das Innere der 
Villa auch ſonſt noch manche Schätze birgt, zei⸗ 
gen Thorwaldſens Alexanderzug und Amor und 
Pſyche von Canova. Mit dem 13. Auguſt find 
nun die traditionellen Nachtfeſte eröffnet wor⸗ 
den, die ſich durch eine feenhafte Beleuchtung 
des großen Gartens auszeichnen. Alljährlich 
zieht nicht bloß eine große Maſſe kunſtliebender 
Menſchen aus der Nähe, aus dem Teſſin und 
von Mailand hierher, ſondern auch ſehr viel 


Fremde. ; 
— 


Mühlenbrand in Bielitz 


Das Krachen einer Exploſion ſchreckte in dei 
Nacht zum Mittwoch die Einwohner von Bie⸗ 
litz-Biala auf. Wie ſich herausſtellte, Hatte. 
es in der Dampfmühle der Firma Neumann 
u. Co. in Biala eine Exploſion und einen dar 
auffolgenden Brand gegeben. Nach wenigen 
Minuten traf die Feuerwehr an der Brandſtelle 
ein. Unter Einſatz des eigenen Lebens retteten 
Feuerwehrmänner drei Arbeiter aus dem bret: 
nenden Mühlengebäude. Alle drei haben 
ſchwere Brandwunden erlitten. Die ganze 
Nacht hindurch dauerten die Löſcharbeiten. Erſt 
gegen Morgen war der Brand eingedämmt. 
Die vorläufige Unterſuchung hat ergeben, daß 
der Brand wahrſcheinlich infolge Exploſion von 
Mehlſtaub durch einen elektriſchen Funken ent 
ſtanden iſt. Der Brandſchaden beträgt mehrere 
zehntauſend Ztoty. i 


Kalaſtrophale Flutwelle in Algier 


Bisher 50 Tod 

Paris. Wie aus Algier gemeldet wird, 
iit die Ortſchaft Tocqueville bei Con: 
ſtantino von einem kataſtrophalen Unwetter 
heimgeſucht worden. Der Oued⸗Fluß ift 
meterhoch über die Ufer getreten und hat alle 
menſchlichen Behauſungen in der näheren 
Umgebung zerſtört. Bisher wurden 50 Lei⸗ 
chen aus den Fluten gezogen. 


16. Schach⸗Olumpiade 
in Buenos Aires 

Deutſchland ſandte eine ſtarke Mannſchaft 

Buenos Aires. Die 16. Schach⸗Olympiade 
in Buenos Aires wurde in Anweſen⸗ 
heit ihres Schirmherrn, des Staatspräfis 
denten Ortitz, in dem mit den Länder⸗ 
flaggen feſtlich geſchmückten Teatro Poli 
teama, wo auch die Spiele ausgetragen wer⸗ 
den, eröffnet. An dem internationalen Län⸗ 
derturnier nehmen 16 europäiſche ſowie elf 
amerikaniſche Nationen teil. Der deutſchen 
Mannſchaft gehören der Deutſchland⸗Meiſter 
Eliskaſes (Innsbruck), Michel (Berlin), En 
gels (Düſſeldorf), Profeſſor Becker (Wien), 
Reinhardt (Hamburg) und Frau Rinder 
(München) an, die Deutſchland im Damen: 
Turnier vertritt. Unter den ausländiſchen 
Spitzenſpielern um den Hamilton⸗Ruſſell⸗ 
Wanderpreis befindet ſich neben Weltmeifter 
Aljechin, der der franzöſiſchen Mannſchaft 
angehört, Capablanca (Cuba) und Keres 
(Eſtland). 
* .. 


Kunft und Wiſſenſchaft 


ierliche Erb der © 
zu u e o veea 


Salzburg, 24. Auguft. Am Mittwoch vormit⸗ 
tag wurden in der Alten Aula Akademika die 
Salzburger Wiſſenſchaftswochen 
Führende Männer der deut⸗ 
ſchen Wiſſenſchaft wohnten mit vielen auslän- 
diſchen Gäſten der Veranſtaltung bei. 

Nach Begrüßungsanſprachen von Profeſſor 
Dr. Wilft, des Reichsdozentenführers Mini⸗ 
ſterialdirektor Profeſſor Dr. Walter Schultze, 
des Amtschefs Dr. Kubach als Vertreter des 
Reichsſtudentenführers und des Gauleiters Dr. 
Rainer, die alle zu den Salzburger Wiſſen⸗ 
ſchaftswochen und darüber hinaus zur deutſchen 
Wiſſenſchaft überhaupt Stellung nahmen, hielt 
der Rektor der Veranſtaltung, Profeſſor Dr. 
Rudolf Mentzel einen weitgeſpannten Vor⸗ 
aai über „Die Wiſſenſchaft im Leben der 

ölker“. i : 
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Erdgas- Versorgung 
des Zentralindustriegebiets 


Die Versorgung des Zentralindustriegebiets 
mit Erdgas wurde auf der Grundlage der Erd- 
zus vorkommen aufgebaut, welche sich zwischen 
Krosna und Jaslo befinden. sowie auf dem 
Gase aus dem sogenannten „Vorberge“ bei 
einem vorgesehenen Auschluss an das östliche 
Becken und an die Gaswerke in der Gegend 
hei Daszawa. Der Ausbau der Gasversorgung 
wurde von der Gesellschaft „Polmin“ (staat- 
liche Mineralölfabrik) im Jahre 1937 in Angriff 
zenommen. Seit vorigem Jahr wird an der 
Anlage eines Üasleitungsnetzes gearbeitet. 
welches das westliche Becken. insbesondere die 
Grube ..Polmin“ in Roztoki mit den im Zentral- 


industriegebiet liegenden Unternehmen verbin- 


den. Dieses Gasleitungsnetz besteht aus drei 
Haupt- und 3 Nebenleitungen. sowie 17 Ab- 
z weigungen. welche in Reduktions- und Gas- 
mess-Statiönen enden. Die Länge der Haupt- 
leitungen mit einem Durchmesser von 200 bis 
300 mm betragt 260 km. die der Nebenleitungen 
mit einem Durchmesser von 125--200 mm etwa 
60 km. diejenige der Abzweigungen (90 bis 
158 mm Durchmesser) 20 km. Die Gesamt- 
lange der Gasleitungen beträgt 330 km. die 
Hauptleitung schliesst sich in Pilzno an die 
sogenannte „Moscicki“-Gasleitung an. welche 
auch von der Gesellschaft „Polmin“ im Jahre 
1934 erbaut wurde. Die Länge der Gasleitung 
„Möseicki“ (250 mm Durchmesser) beträgt 
90 Zu erwähnen ist noch das Gasnetz im 
eigentlichen Industriegebiet, wo das Gas seine 
Verwendung findet. Die Anlage wurde auch 
von „Polmin” ausgeführt. aber auf Kosten der 
angeschlossenen Firmen. 15 Unternehmen ar- 
heiten schon mit Erdgas. unter ihnen 3 Hütten 
und eine Schamottsteinfabrik, In nächster Zeit 
sollen noch weitere Unternehmungen ange- 
schlossen werden. Ein neues Projekt für die 
Gasversorgung sieht den Pau einer weiteren 
Hauptleitune von Daszawa über Przemyśl 
nach Stalowa Wola vor. 


Vorschätzung der deutschen 
Getreideernte 


Nach den von den amtlichen Berichterstat- 
tern abgegebenen vorläufigen Schätzungen 
sind im Deutschen Reich die diesjährigen 
Hektarerträge fast genau so hoch wie die ent- 
sprechenden Schätzungen der vorjährigen 
einzigartigen Rekordernte. Bei Roggen über- 
trifft der Hektarertrag 1939 den Durchschnitts- 
ertrag 1932 bis 1937 um 1.7 dz: auch der 
Hektarertrag für Winterweizen liegt mit 22.8 dz 
über dem Durchschnitt des erwähnten Jahres- 
abschnitts. Beim Sommergetreide liegen die 
Hektarerträge durchweg ganz erheblich höher 
als im Durchschnitt der letzten Jahre. Unter 
Zugrundelegung der Ende Mai ermittelten vor- 
läufigen Anbauflächen sind nach den Anfang 
August abgegebenen Vorschätzungen im Deut- 
schen Reich 26.9 Mill. t Getreide zu erwarten. 

Trotz der Verzögerung des Erntebeginns 
und mancher örtlicher Schäden infolge der 
anfänglich ungünstigen Erntewitterung ist also 
auch in diesem Jahre mit einer mengen- 
und gütemässig ausserordent- 
lichen Ernte zu rechnen. Bei der Be- 
urteilung der vorliegenden Schätzungsergeb- 
nisse ist zu berücksichtigen. dass diese noch 
nicht endgultie sind und sich auf noch ver- 
hältnismässie wenige Druschpröben stützen. 

den vorliegenden Berichten ist das 
Druschergebnis iedoch besser. als man nach 
dem Stande auf dem Halm erwarten konnte. 


Schätzung der Rapsernte in Bulgarien 


Wie die Tagespresse meldet, soll die dies- 
„ige bulgarische Rapsernte 12000 t nicht 
übersteigen. Man befürchtet daher. dass eine 
Rapsausfuhr. nicht stattfinden 
kann, da die einheimische Oelindustrie die ge- 
samte Ernte aufnehmen kann. Die Raps- 
ausfuhr spielt eine grosse Rolle zur Devisen- 
beschaffung und wird deswegen von der 
Bulgarischen Nationalbank begünstigt. Die 
Rapsausfuhr betrug 1938 2277,1 t im Werte 
von 10,80 Mill. Lewa, wovon Italien 1121.3 t 
im Werte von 5.53 Mill. Lewa erhalten hatte, 
Grossbritannien 559,6 t im Werte von 2,37 
Mill. Lewa, die Niederlande 459,0 t im Werte 
von 2,22 Mill. Lewa und Belgien 137,2 t im 
Werte von 0,67 Mill. Lewa: 1937 hatte die 
Rapsausfuhr 2628,1 t im Werte von 12,22 Mill. 
Lewa gegenüber 884,4 t für 3,35 Mill. Lewa 
in 1936 und 15 234,7 t für 49,62 Mill. in 1935 
betragen, In den ersten 6 Monaten 1939 gingen 
nur insgesamt 1488 t Raps ins Ausland im 
Werte von 7.99 Mill. Lewa, die sämtlich von 
Italien übernommen wurden, 
I 


Neue Gesetze und Verordnungen 


Driennik Ustaw Nr. 75 

Pos. 503 Gesetz über die Aenderung des 
Gesetzes in Sachen der Sicherung von Arbeit 
und der Versorgung von Unäbhängigkeits- 
kämpfern. 

Pos. 504. Dekret des Staatspräsidenten in 
Sachen der Disziplinarvorschriften für das pol- 
nische Heer. 

Pos, 505. Verordnung des Ministerrates übe 
die Abzeichen der Aemter sowie der Hilfs- un 
Wolſzugsorgane des Justizministeriums, $ 

Pos, 506. Verordnung des Innenministeriums 
über die öffentlichen und privaten Institutionen, 
die die Bevölkerung mit Wasser versorgen 
und die Säuberun& vornehmen, sowie über be- 
sondere Einrichtungen zur ‚Feuerbekämpfung. 

Pos. 507. Verordnung des Finanzministers 
üher die Senkung der Ausfuhrzölle für be» 
sthnmte Danziger Erzeugnisse, 

Pos. 08, Verordnung des Ministers für 
cozišle Fürsorge. wodurch die Entscheidung 
der Schiedskommission vom 28. April 1939 
Güigkéit für alle Bauarbeiten in der Stadt 
leir und in ſolsenden Städten der Lodzer 
Woiewodschaft erhält: Ruda-Pabianicka. Zgierz. 
Alexandröw, Pabianice. Lask. Zdufska- Wola. 
Karsznide. Sieradz und Ozorköw. 
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Weizen-Auszugamehl 0—30% 
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Wirtſchaftszeitung | 
Spaniens Bergbau 


Die Neuordnung Spaniens steht im Bereich 
des Bersbaues vor lohnenden Aufgaben. Neben 
alten, allmählich sich erschöpfenden Lager- 
stätten sind in den letzten zehn Jahren neue 
Vorkommen im Abbau, die zunehmenden Er- 
trag versprechen. Bei einer „Inventur“ ergibt 
sich folgendes Bild: 

Die Eisenerzförderung geht zurück. Immer- 
bin ist es so, dass Spanien seinen eigenen Be- 
darf auf abschbare Zeit zuverlässig decken 
kann. vielleicht ist der Abbau in Spanisch- 
Marokko noch recht entwicklungsfähie, Die 
wichtigsten Lager liegen bei Bilbao (56%). der 
Rest bei Santander und Almeria. 


Gute Kohle ist knapp: die Haupteinfuhr 
kommt aus England. Eisenexport bildet die 
Rückfracht. Die zrössten Vorkommen finden 
sich im Karbon des Nordahhanzes des Kan- 
tabrischen Gebirges. in Asturien. Geringere 
Lagerstätten befinden sich am Südrande der 
Meseta. bei Puertollano und Cirdad Real. Sehr 
gute Braunkohle giht es im Fbrobecken im 
tertiären Gehiet. Der Vorrat wird auf 700 bis 
800 Mill. t geschätzt. 


Wie der Eisenertrax gebt auch der Gehalt 
der gewonnenen Blei- und Kupfererze seit 1932 
zurück. Erdöl fand man in Spanien bisher 
überhaupt nicht. Aus Oelschiefer gewann man 
in ruhigen Zeiten in der Provinz Teruel 55 000 
bis 66 000 t. 


Ausserordentlich zünstix und noch sehr ent- 
wieklungsfähix liegen die Möglichkeiten des 
spanischen Bergbaues für Quecksilber, Schwefel- 
kies und Kall. Der spanische Queck- 


stilberbergbau Ist einer der ge- 
winnbringendsten der Erde. 1929 
betrug der Anteil Spaniens rund 40%. 1935 36% 
des Weltertrages. Dabei sind die Aussichten 
für Spanien denkbar günstig. Nach den bis- 
herigen Feststellungen wird der Ertrag um sd 
zrösser. ie tiefer die Förderung geht. Zurzeit 
is- man auf 400 m Fördertiefe angekommen 
und rechnet noch mit bedeutenden Vorräten. 

Im Rio-Tinto-Bezirk und bei Huelva findet 
man reinen Schwefelkies (45--49%). der wegen 
seines Gehalts an Kupfer. Eisengund Schwefel 
wichtig ist. Kein Land der Erde fördert auch 
nur annähernd die gleichen Mengen. nur Japan 
kommt auf ungefähr die Hälfte der spanischen 
Förderung. 1935 war Spanien mit 28% am 
Gesamtertrag der Erde beteiligt. Man schätzt 
die Vorräte der Welt auf etwa eine Milliarde 
Tonnen, Auf Spanien allein kommt davon ein 
Viertel oder — nach anderen Berechnungen — 
die Hälfte. Die dauernd steigende Nachfrage 
wird für Spanien ein wertvolles Aktivum seiner 
Wirtschaft sein. 

Vor 30 Jahren noch ahnte niemand etwas 
von spanischen Kalisalzen. Dann stiess man 
im Eurobecken (in Katalonien) bei Cardona 
auf abbauwürdige Vorkommen. In den letzten 
zehn Jahren hat sich der Ertrag vervielfacht. 
Die nachstehenden Zahlen zeigen die Entwick- 
lung: 1928 14 t. 1929 24 t. 1930 29 t. 1931 28 t. 
1932 55 t. 1933 91 t. 1034 140 t. 1935 112 t. 

Für seine Ouecksilber-. Schwefelkies- und 
Kalipröduktion ist Spanien auf Ausfuhr ange- 
wiesen. weil das Inland die geförderten Mengen 
nicht annähernd verbrauchen kann. 
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Geringere Ausfuhr von Milchprodukten 
aus Holland 


Die Ausfuhr von Putter aus Holland ist im 
Juli 1930 mit 6404 (im Juli 1938: 6318 ) t im 
Werte von 5,11 (5,25) Mill, hfl wesentlich ge- 
ringer gewesen als im Juni 1930, für den eine 
Butterausfuhr von 7904 t zu 6.17 Mill, bil aus- 
gewiesen worden war, Hruntbezieher war 
wie bisher Grossbritannien 5383 (4631) t wo- 
für reichlich 77 ct ie kg bezahlt wurde: nach 
Deutschland ging nur reichlich die Hälfte der 
voriährigen Ausfuhr. nämlich 846 (1512) t, wo- 
für Deutschland 935 ct ie kg zahlte. Die 
Spanne zwischen den deutschen 
und britischen Preisen hat sich 
gegenüber dem Juni 1939 erneut vergrössert. 
An Käse wurden insgesamt 4495 (4447) t zu 
1,99 (1,99) Mill. hfl ausgeführt. Wie üblich. 
war hier der grösste Abnehmer Belgieu-Luxem- 


burę mit 1815 (1838) t. gefolgt von Deutsch- 
land mit 1064 (955) t. Grossbritannien mit 668 
(862) t und Frankreich mit 299 (302) t. Vene- 
zuela wird diesmal mit einem Bezug von 100 
(20) t genannt. Die Ausfuhr an xezuckerter 
kondensierter Vollmilch betrug 3665 
(4889) t zu 1.18 (1.50) Mill. hfl. Wie üblich, 
ging hier die Ausfuhr vornehmlich nach den 
tropischen und subtropischen Ländern: Gross- 
britannien nahm nur noch 161 (262) t ab. Die 
Ausfuhr von gezuckerter kondensierter 
Magermilch belief sich auf 4012 (4891) t 
im Werte von 0.84 (1.02) Mill. hfl; die Aus- 
fuhr nach Grossbritannien verminderte sich hier 
erneut auf 2960 (3845) t. Ferner wurden aus- 
geführt an ungezuckerter kondensierter Voll- 
milch 2565 (2228) t zu 0,68 (0.60) Mill. hfl, 323 
(613) t Milchpulver zu 0.11 (0.22) Mill. hfi 
und 378 (473) t Magermilchpuiver zu 0,5 (0,10) 
Millionen hfl. 


Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen, 25. August 1930, Amtliche Notierungen 
für 100 kz in Zloty trej Station Poznat. 
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Gesamtumsatz: 1116 t. davon Roggen 491. 
Weizen 85, Gerste 15: Hafer 77. Müllerei- 
produkte 377, Samen 41. Futtermittel u. a. 
30 Tonnen. l 


Posener Effekten-Börse 


vom 25. August 1939. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 2) — 
5% Staatl. Konvert.-Anleibhe 
u Stüke ı an. 0. 0. -e 
einere Stücke s ~ 
Rin tämien-DollarsAt e (S. UT) — 
atle ungestempelte tandbtiefe š 
d. Pos. Lanusch. in Gold il. Em. 51.00+ 
Pile Zloty-Ptandbriefe der Posener 
Landschaft, Serie! 
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mittlere Stücke 
kleinere Stücke >» >» > 56. 
%% Rob vert -Piandbriefe dei Pos. 
3%e lhvest.-Anleibe J. Em. 
3% Invest.-Anleihe IL Em. 
41. „Anleide 
% Innerpoln. Anleihe. . . 
Bank Polsk: (100 z?) ohne Kupon 
8 Div. 38 sèi s. s’ 
H elski N 
Lu ronki (100 N. » 
Herzfeld & Vixteor ius 
Bank Cukrowniıctwa (ez. Divid.) 
Tendenz: ruhig. 
Warschaue Börrse 
X Warschau, 24. August 1939, 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren ruhig, in den Privatpapieren 
schwächer. 
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1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


s N 3proz. Prämien- Invest.-Anleihe 

I. Em. 70.00. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 69.00. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 30, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 61.25 
bis 60,50, 4%proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 60.50. 
Sptoz. Staatl, Konv.-Anleihe 1924 6362-60, 
Nerz Eisenbe n-Konvers.-Anleihe 1926 61—59 
„ Piandbr der Bank Rolny Serie I— 

81, 5%droz. Pfandbr. d. Bank Rolnv S. III 81. 
proz. Pfa der e Ar- jafts- 
jaim 1. Em, 81. 5% proz Pfandbriete d. Landes- 
tschaftsbank II.—VII Em. 81. 5%%ptozentige 
Kommunal-Öblizationen der Landes wirtschafts- 
bank proz. Kom. -Oblig. der Lan- 
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Die Hagelversicherung 
in Polen 


Nach statistischen Angaben betrug die 
Summe der Hagelversicherungen in Polen im 
Jahre 1934 — 185.5 Mill. Zloty. im Jahre 
1935 — 201.93 Mill. Zloty, im Jahre 1936 — 
233.67 Mill. Ztoty und im Jahre 1937. dem 
letzten Jahr, für das Angaben gemacht werden. 
323.99 Mill. Zloty. An den genannten Ver- 
sicherungssummen waren die öffentlich-recht- 
lichen Versicherungsgesellschaften Polens in 
Jahre 1934 mit 29.7%. im Jahre 1935 mit 30.2”. 
im Jahre 1936 mit 30,8% und im Jahre 1937 
mit 33% beteiligt. Die öffentlich - rechtlichen 
Versicherungsinstitute haben somit uneefähr 
% der Versicherungen vorgenommen. Der An- 
teil der privaten Versicherungsgeseilschaften 
war demgegenüber bedeutend höher, Er be- 
trug im Jahre 1934 — 42,5%. im Jahre 1955 — 
44% im Jahre 1936 — 44.7% und im Jahre 
1937 — 45.8%. Der verbleibende An: il ent- 
fiel in den einzelnen Jahren auf’ private Ver- 
sicherungsinstitute auf Gegenseitigkeit. 

Der Schadenverlauf war bei den privaten 
Versicherungsgesellschaften bedeutend ungünsti- 
ger, als bei den öffentlich- rechtlichen, Für 
Hagelschäden wurden ausgezahlt: Im Jahre 
1935 in 2301 Fällen 1.37 Mill. Ztoty. im Jahre 
1936 in 7951 Fällen 4.01 Mill. Ztoty und im 
Jahre 1937 in 8146 Fällen 5.72 Mill. Ztoty 
Davon entfielen: Im Jahre 1935 — 28.5% oder 
0.39 Mill. Zloty auf die öffentlich- rechtlichen 
und 48.1% oder 0.66 Mill. Zloty auf die pri- 


vaten Gesellschaften. im Jahre 1936 ent- 
sprechend 281% oder 1.13 Mill. Złoty bzw. 
46.2% oder 1.87 Mill. Zloty und im Jahre 


1937 — 23.7% oder 1.6? Mill. Ztoty bzw. 40.7% 
oder 2.33 Millionen Zloty. 

Die gezahlten Entschädigungen stellten sick 
im Verhältnis zu den zezahlten Prämien wie 
folgt dar: a) öffentlich-rechtliche Gesellschften: 
1635 — 35.42%, 1936 — 88.87 5. 1937 — 85.68%, 
b) private Gesellschaften‘ 1935 — 45,99%, 1936 
— 115.7%. 1937 — 100.475. 

Auf jede Versicherung entilielen in den ein- 
zelnen Jahren foleende Entschädigungen: 
a) Öffentlich-rechtliche Gesellschaften: 1935 — 
389 zł. 1936 — 214 zł. 1937 — 368 zł: private 
Gesellschaften: 1935 — 1144 zł, 1936 — 1469 zł 
1937 — 1608 21. 


Verstärkter Eisenabsatz 
auf dem Binnenmarkt 


Die Gesamtaufträge für die polnischen Eisen- 
hütten stiegen im Juli d. Js. auf 72 000 t gegen- 
über 59 000 t im Juni. Dieses Ansteigen ist 
in erster Linie auf eine erhöhte Auftrags- 
vergebung seitens der privaten Handelsunter- 
nehmen zurückzuführen. Die Bestellunzen der 
Grosshandelsunternehmungen stiegen von 28 00€ 
Tonnen im Juni auf 39000 t im Juli. An 
zweiter Stelle folgen die Industrieunternehmen 
mit 17000 (14000) t: die Bauunternehmen ver- 
gaben Bestellungen in Höhe von 2300 t. Die 
Staatsaufträge betrugen 15 000 t. was einen 
keringen Rückgang gegenüber dem Vormonat 
bedeutet. 
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deswirtschaftsbank II— III und IHIN Em. 81.00. 
5%proz Kom «Obi der Landeswirtschaftsbank 
IV. Em. 81. 6proz. Obligationep der Landes- 
wirtschaftsbank III. Em. 97. 4% Pfandbriefe 
der Landsch. Kredit-Ges. in Warschau. Serie V 
50.50. 5proz, Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges. 
in Warschau 1925 61.50, Sproz. Pfandbriefe der 
Städt. Kredit-Ges. in Warschau 1933 56.50. 
5proz. Pfandbrieie der Städt: Kredit-Ges. in 
Warschau 1936 54--54,50, 5proz. Pfandbriefe 
der Lubliner T, K. M. 1933 53,50. 

Aktien: Tendenz — schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 102. Warsz, Tow, Fabr. 
Cukru 34.25. Lilpop 78—77. Haberbusch 52,00, 


Bromberg, 24. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 1818.50. Roggen 12.50 — 12.75. 
Wintergerste —. Hafer 1515.25. Weizenmehl 
33.00 bis 35.00. Weizenschrotmehl 95proz. 26.50 
bis 27.50. Roggenauszugsmehl 55proz. 22.50 bis 
23.50. Roggenschrotmehl 95proz. 18.00 18.80. 
Exportschrotmehl 20.50 21.50. Weizenkleie fein 
10.50—11. mittel 9.75 10.25. Weizenkleie grob 
1.75—11.25, Roggenkleie 9.75—10.50, Gersten- 


kleie 11.25—11.75. Felderbsen —.—. Viktoria- 
erbsen 32.0036. 00. grüne Erbsen ——. Som- 
merwicke —.—. Peluschken —.—. Gelblupinen 


13.25 13.75. Blaulupinen 12.00—12.50. Winter- 
raps 45.00 46.00. Winterrübsen 45.00 46.00. 
Senf ——. Raygras —.—. Leinkuchen 24.50 bis 
25.00. Rapskuchen 12.75—13.25. Rogseustroh 
lose 2.50 — 3.00. Netzeheu gepresst 6.50 7.00. 
Gesamtumsatz: 2387 t. Weizen 273 — ruhig, 
Roggen 930 — ruhig, Gerste 650 — ruhig. 
Hafer 308 — ruhig, Weizenmehl 32 — ruhig, 
Roggenmehl 20 t — ruhig. 


Warschau, 24. August. Amtliche Notierungen 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Einheitsweizen 20.75—21.50. Sammel- 
weizen 20.25—20.75. Standardroggen I 12.50 
bis 13.50, Standardroggen II —.—. Standard- 
gerste I 16.25—16.50, Standardgerste II 16.00 
bis 16.25. Standardgerste III 15.75—16.00. Stan- 
dardhafer I 16.00—16.50. Standardhafer II 15.00 
bis 15.50. Weizenmehl 65proz. 34.50 bis 36.50. 
Weizen - Futtermittel 13.50—14.50- Roggenmehl 
30proz. 24.25—24.75. Roggenschrotmehl 17.75 
bis 18.25. Roggenkleie 9.50—-10.00. Felderbsen 
—.—. Kartoffelmehl Superior“ 36.00-37.00. 
Weizenkleie grob 11.50 — 12.00. mittel und fein 
10.75-11.25, Viktoriaerbsen 40-43, Folgererbsen 
—.— Sömmerwicke ——. Winterwicke 80.00 
bis 85.00. Peluschken —.—. Blaulupinen 10.50 
bis 11.00. Gelblupinen 13.50 14.00. Winter- 
raps 48.00-49.00, Winterrübsen 46—47. Lein- 
kuchen 21.50—22.00, Rapskuchen 12.00 12.50. 
Sönnenblumenkuchen 40--42% 19.00 bis 19,50, 
Kokoskuchen 15.50-16.00. Speisekartoffeln —. 
Röggenstroh gepresst 3.00—3.50. Rozzenstroh 
gepresst II 4.50. bis 5.00. Gesamtumsatz: 
4102 t. davon Roggen 2355 — ruhig. Weizen 
40 — ruhig, Gerste 245 — ruhig, Hafer 165 — 
ruhig. Weizenmehl 380 — ruhig, Roggenmehl 
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Sonntag 
Warſchau. 7 Zeit, Choral, 7,05 Landſtunde, 8 Nachricht. 
8.19. Militärtonzert. 9 Gottesdienſt. 10.30 Schallplatten. 
11.57 Zeit, Fanfare. 12.03 Sinfonie⸗Konzert. IR Kernſpr. 


13.05 Kulturrundſchau. 13.15 Unterhaltungs⸗Konzert. 14.45 
Vorleſung. 15 Landſtunde. 16.30 Trio für Klavier, Klari⸗ 
nette und Cello. 17.15 Hörfolge. 17.30 Konzert. 19 Hörſpiel. 
19.30 Berühmte Künſtler. 20.10 Nachr., Progr. 20.55 Fuß⸗ 
ballkampf Polen Ungarn. 21.35 Zehn Jahre Filmmuſik. 
22 Intermezzo. 23—23.20 Nachr. 

Deutſchlandſender. 6 Zum Tag von Tannenberg. 8 Wett. 
Kleine Melodie. 8.20 Woche unterm Pflug. 8.30 Und Sonn⸗ 
tag aufs Land. 9 Von deutſcher Romantik. 9.50 Schöne 
Stimmen. 10.30 Feier am Reichsehrenmal in Tannenberg. 
12.30 Muſik zum Mittag. 12.55 Zeit, Glüdmünihe, 13.45 
Seewetterbericht. 14 Die Schwanenprinzeſſin. 14.30 Werke 
von Puccini. 15 Großkonzert mit Berichten über die Feld⸗ 
parade vor dem Führer bei Tannenberg. 18 E. Nambour 
ſpielt. 19.45 Deutſchland⸗Sportecho. 20 Kerniprud, Nachr., 
Wetter. 20.15 Aennchen von Tharau. Singſpiel 22 Nachr. 
Wett. Sport. 22.30 Fliegerweltmeiſterſchaften in Mailand 
22.45 Seewetterbericht. 23—24 Zur Unterhaltung. 

Breslau. 5 Schöne Weiſen. 5.30 Poln. Plauderei. 3 Gros 
Bes Wecken und Militärkonzert. 8 ER er Muſik am 
Sonntagmorgen. 8.40 Zeit, Wetter, Nachrichten, Glüdw, 
9 Morgenfeier. 9.30 Beethovens Klavierſonaten 10.05 Zwis 
ſchenmuſik. 10.30 Feier am Neichsehrenmal in Tannen⸗ 
berg. 12.30 Konzert. 14 Wetter. 14.10 Der Brachländer. 
14.30 Poln. Plauderei. Intermezzo in Tönen 15 Groß⸗ 
konzert mit Berichten von der Feldparade vor dem Führer 
bei Tannenberg, 18 Eine bunte Volkstumsfendung. 19 
Sport und Muftt. 19.45 Sportereigniſſe des Sonntags. 20 
Nachr. 20.15 Poln. Nachrichten. 20.35 In Wald und Heid 
zur Sommerszeit. 22 Nachrichten. 22.15 Poin, Nachr. 22.90 
24 Heut wird getanzt. 


Königsberg. 6 Zum Tag von Tannenberg. 8 Ohne Sors 
gen jeder Morgen. 9 Morgenfeier. 9.30 Soliſten muſizieren. 
10 Wetter. Sendeplan. 10.30 Feier am Reichsehrenmal in 
Tannenberg. 12.30 Konzert. 13 Zeit. Glückwünſche. Wetter. 
14 Schachſpiegel. 14.30 Kurzweil. 15 Großkonzert mit Bericht 
von der Feldparade vor dem Führer bei Tannenberg. 18 
Unterhaltungskonzert. 19 Sport und Muſik 20 Nachr., Wet 
ter. 29.15 Schallplatten. 20.35 Konzert. 22 Nachr., Wett. 
22.15 Sport. 22.20 Schallplatten. 22.30 Sport. 22.40 Unter⸗ 
haltungskonzert. 24-3 Nachtkonzert. 


Montag 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03—13 Mittagsſendung. 
14.45 Jugendſtunde. 15.15 Unterhalt.⸗Muſik. 15.45 Börſe, 
16.20 Lieder. 16.45 Die Philoſophie, Chroni”. 17 Tanz: 
muſik. 18—19 Ballettmuſik. 19.30 Abendmuſik. 20.15 Nach 
Anſage. 20.25 Landſtunde. 20.40 Nachrichten Sport. Pro⸗ 
gramm für Dienstag. 21 Violinkonzert. 21.30 Macht und 
Ruhm. 21.40 Moderne Kammermuſik. 22 Tanzmuſik. 23 bis 
23.20 Nachrichten. 5 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten, 
Wetter. 6.10 Kleine Melodie. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
9.40 Kl. Turnftunde, 10 Alte Kinderſpiele a. d. Land take, 
11.15 Stewetterbericht. 11.30 Dreißig bunte Minuten. Wet⸗ 
ter. 12 Schloßkonzert. 12.55 Zeit, Glückwünſche. 13.45 
Neueſte Nachr. 14 Allerlei — von 2 bis 3, 15 Börje, Wet- 
ter, Marktberichte. 15.15 Walzer und Märſche. 15.40 Beſuch 
im Oskar⸗Helene⸗Heim. Programmhinweiſe. 16 Konzert. 17 
Kleine Melodie. 18 Politiſche Dichtung 18.25 Froher Klang 
am Abend. 19 „Hier ift Nürnberg!“ 19.15 Eugen Jahn 
ſptelt. Dazwiſchen: Die intereſſante Ecke. 20 Kernſpruch, 
Kurznachrichten und Wetter. 20.15 Tanz mit Schwung für 


Am 23. Auguſt abends 8 Uhr verſchied nach langem, mit 
großer Geduld ertragenem Leiden mein innigſtgeliebter Mann, 
unſer guter Vater, Großvater und Schwiegervater, unſer lieber 
Bruder, Schwager und Onkel, der 


Schneidermeiſter 


Franz Witt 


im faſt vollendeten 63. Lebensjahre. 


Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 


Wally Witt, geb. Loepke 


Poznan, den 25. Auguſt 1939. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 26. Auguſt, 
nachm. 4.30. Uhr von d. Leichenhalle des Schillingfriedhofes aus ſtatt. 


ſaunenchor Skrzetuſzßewo unſeren 


anne 
H. FOERSTER 


DIPLOM-OPTIKER 


Poznan, Fr. Ratajczaka 35 


Telefon 2428. 
Augengläser 


Reparaturen schnellstens! 


Allen denen, die beim Heimgange unferer lieben Ent- 
ſchlafenen ihre Teilnahme erwiefen, ſowie Herrn Paftor 
Eilmes-Kifjtowo, für die troſtreichen Worte und dem Po- 


herzlichſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Familie Wendland u. Wiesner 
£eónogóra, Turoſtöwko, im Auguſt 1939. 


fachgemäß zugepaßt. in 
moderner Ausführung! 


Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger-Thermometer, 
Getreidewaagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


Berücksiehtigen Sie unsere Inserenten! 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 26. Auguſt 1939 


Rundfunk = Programm 


alt und jung. 21.30 Helfende Hände. 22 Nachrichten, Wet⸗ 
ter, Sport. 22.15 Karl Haushofer 70 Jahre. 22.45 See⸗ 
wetterbericht. 23—24 Unterhaltungs: und Volksmuſik. 

Breslau. 5 Der Tag beginnt. 5.30 Plauderei (polniſch). 
6 Kurznachr. Wetter, Gymnaftit, 6.30 Frühmuſik. 7 Nach⸗ 
richten. 3 Morgenſpruch, Wetter. Frauengymnaſtit. 8.30 
Anterhalt.⸗Muſik. 9.30 Zeit, Wetter, Glückwünſche. 10 
Das heilige Brot. 11.30 Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Markt⸗ 
berichte. 11.45 Jungbauern, beſucht die Landwirtſchafts⸗ 
ſchule! 12 Schloßkonzert. 13 Zeit, Nachr., Wetter 14 Nam- 
richten, Marktberichte, Börje, 1000 Takte lachende Muſik. 
14.30 Plauderei (polniſch). 16 Konzert. 17 „Ein kleines 
Stückchen Land“. 18 Männer und Mächte. 19 „Hier iſt 
Nürnberg!“ 19.15 Kl. Inſtrumentalmuſik. 19.30 Ich ſah die 
Welt mit liebevollen Blicken .. . 19.55 Schleſ. Heimatdienſt. 
20 Nachr. 20.15 Poln. Nachr. 2095 Der blaue Montag. 
20.50 Plauderei (polniſch), 22 Nachrichten. 22.15 Nachrichten 
(poln.). 22.30 —24 Kleines Konzert. 

Königsberg. 5 Konzert, 5.30 Nachrichten (polniſch). 6 
Zwiſchenſpiel. 6.10 Turnen. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
8 Wetter, Nachr. 8.10 Körperſchulung. 8.30 Konzert. 10 
Grünes Gras, grünes Gras unter meinen Füßen. 10.45 
Wetter 11.35 Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 Marktbericht. 
11.55 Wetter. 12 Schloßkonzert. 13 Zeit. Nachr., Wetter, 
Glückwünſche, Programm. 14 Nachrichten. 14.10 Gedenken 
an Männer und Taten, 14.15 Kurzweil 14.30 Nachrichten 
(polniſch). 14.55 Börſenberichkte. 15.30 Die Buchführung der 
Hausfrau. 15.45 Aus deutſchen Zeitſchriften. 16 Konzert. 17 
Sportlers Bücherecke 18 Jetzt ſchon Vorräte für den Win⸗ 
ter. 18.20 Paß mal auf, Kamerad! 18.35 Feierabendmuſik. 
19.40 Zeitrundfunk. 19.55 Heimatdienſt. 20 Nachr., Wetter. 
20.15 Poln. Nachr. 20.95 An 'erhaltungs⸗Konzert. 20.50 
Plauderei (poln.) 21 Serenaden. 22 Nachr., Wetter, Sport. 
22.15 Sport. 22.20 Schallplatten. 22.30 Das Sportgeſchehen 
der Woche. 22.40 Unterhaltungs: und Tanzmuſik. 24—3 
Nachtmuſik. 


Dienstag 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.0313 Mittagsſendung. 
14.45 Jugendſtunde. 15 Unterhalt.⸗Muſit. 15.45 Wirtſchafts⸗ 
nachr. 16 Nachr., Aktuelles. 16.20 Klavierſonatinen. 16.45 
Literatur. 17 Tanzmuſik. 17.45 Briefkaſten. 18 Sinfonie⸗ 
Konzert. 18.45 Liedervortrag, 19 Abendmuſik. 20.15 Nach 
Anſage. 20.25 Landſtunde. 20.40—21 Nachrichten, Sport, 
Programm. 21.05 Sinfonie⸗Konzert. 22— 22.15 Vortrag. 23.05 
bis 23.25 Nachrichten. s 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten, 
Wetter. 6.10 Kleine Melodie. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
10 Millionen Deutſche gingen in die Fremde. 10.30 Fröhl. 
Kindergarten. 11.15 Seewetterbericht. 11.30 Dreißig bunte 
Minuten. Wetter. 12 Konzert. 12.55 Zeit, Glückwünſche. 
13.45 Neueſte Nachrichten. 14 Allerlei — von 2 bis 3. 15 
Börje, Wetter, Marktberichte. 15.15 Kinderliederſingen. 
15.40 Ein deutiher Kurfürſt. Programmhinweiſe. 16 Konz. 
17 Ausblick und Rückblick auf das Schaffen der jungen 
Dramatiker. 18 Film, nahe dem Leben. 18.20 Froher 
Klang am Abend. 18.45 Muſik auf dem Trautonium, 19 
Auftalt zum Reichsparteitag des Friedens 19.15 Tänze 
aus aller Welt. 20 Kernſpruch. Kurznachrichten, Wetter. 
20.15 Mufit am Abend. 21 Politiſche Zeitungsſchau. 21.135 
Balladen. 22 Nachr., Wetter, Sport. 22.20 Kleine Melodie. 
22.45 Seewetterbericht. 23—24 Gr. Tanzabend. 

Breslau. 5 Konzert. 5.30 Plauderei (poln.). 6 Kurz⸗ 
nachr., Wetter, Gymnaſtik. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
8 Morgenſpruch, Wetter. 8.10 Gemeinſchaftshilfe — Bes 
kenntnis zur Tat. 8.30 Konzert. 9.30 zeit, MWetternorherf. 
Glückwünſche. 10 „Der Schatz im Acker“. 11.30 Zeit, Wet⸗ 
ter, Waſſerſtand, Marktberichte. 11.50 Milch, Wolle, Leder. 


elegenheit. 


ttagsandacht fällt aus. 


PKO 207 915, 


Möbel jeder Art 
in solider Ausführung preiswerı empfiehit 


Tischlermeister Bruno Jesse 
SWARZEDZ, Ciesskowskiego 31 
(früher ui Kobrinicka) 


Minute von der Aussteilungshalle enifernt 


„Haus in der Sonne“ 


Evangelisches Erholungsheim in Zırke (Sie- 
raków nad Wartą) nimmt ganzjährig Er» 
holungsgäste (Erwachsene und Kinder) zu 
günstigen Bedingungen auf. Das geräumige 
Haus mit seinen sonnigen Zimmern, Veran- 
den und Garten liegt in nächster Nähe aus- 
gedehnter Wälder und zahlreicher Seen. 


Prospekte und Anmeldungen durch den 
Landesverband für Innere Mission (Poznan, 
Fr. Ratajczaka 20) und Schwester Anna 
Preiss (Sieraków nad Wartą, Wroniecka 14). 


Gottesdienſtordnung für die katholiſchen Deutſchen 


vom 26. 8. bis 

Sonnabend. 17: Beichtgelegenheit. 

3. Sonnt = 4 ahnen 2 Gebet I. Joſef Ca 

„Sonntag na ‚2. 5 . 

Jalpa, Gräfatton von der hlgſt. Dreifattigteih), Nach⸗ 
m Š 


Neue Kindermoden! 


Favorit-Kindermoden 
mit Schnittmusterbogen. 
Winter 19400. 21 2,00 


Beyers Modenführer 
Kinderkleidung, mitgroßem 
Schnittbogen, Herbst/Winter. zt 1.75 


Großes Kindermoden Heft 
der Berliner Hausfrau, ; 
mit 70 Modellen für Kinder 
von 2—9 Jahren 21 0,80 


Praktische Damen- u. 
Kindermode . zt 0,60 


Zu beziehen durch die 


Kosmos Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz, Piłsudskiego 25. 


12 Muſik am Mittag. 13 Zeit, Nachr., Wetter. 14 Nachr., 
Marktberichte, Börſe. 1000 Takte lachende Muſik. 14.30 
Plauderei Pst), 15.30 Die Kinderpoſt ift da! 16 Konzert. 
17 Blick in Zeitſchriften. 18 Kleines Heimatlied. 18.40 Kl. 
Stücke großer Meifter. 19 Auftakt zum Reichsparteitag des 
Friedens. 19.15 Kl. Stücke großer Meiſtek. 19.35 Beachtet 
und betrachtet 19.55 Schleſ. Heimatdienſt. 20 Nachrichten. 
20,15 Poln. Nachr. 20.35 Joh.⸗Strauß⸗Konzert. 20.50 Poln. 
Plauderei. 22 Nachr. 22.15 Poln, Nachrichten. 22.3024 
Tanzmuſik. 2 

Königsberg. 5 Unterhalt.⸗Muſik. 5.30 Nachrichten (poln.). 
6 Zwiſchenſpiel. 6.10 Turnen. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
8 Wetter, Nachrichten. 8.30 Frühkonzert. 9.30 Allerlei 
für Familie und Haushalt. 10 Millionen Deutſche gingen in 
die Fremde. 10.45 Wetter. 11.35 Zwiſchen Land und Stadt. 
11.50 Marktbericht. 11.55 Wetter. 12 Konzert. 13 Zeit, 
Nachr.. Wetter. Glückwünſche, Programm. 14 Nachrichten. 
14.10 Gedenken an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil. 
14.30 Nachrichten (polnifh). 14.55 Börſenberichte. 15.30 Das 
kommt nicht in die Tite! 15.40 Kunterbunte Kinderſtunde. 
16 Konzert. 18 Sport. 18.15 Chöre und Orgelmuſik. 18.45 
Muſik zum Feierabend. 19.40 Zeit⸗Rundfunk. 19.55 Heimat⸗ 
dienſt. 20 Nachrichten, Wetter. 20.15 Schallplatten. 20.35 
Noch einmal eh der Sommer geht.. 209.50—21 Plauderei 
(polniſch). 21.30 Feierabend auf oſtpreutziſchen Höfen 22 
Nachr., Wetter, Sport. 22.15 Nachrichten (polniſch). 22.30 
Klaviermuſik. 23 Nachtmuſik. 24—3 Nachtkonzert. 


Mittwoch 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.0313 Mittagsſendung. 
14.45 Kinderſtunde. 15.15 Unterhalt.⸗Muſik. 15.45 Börje. 
16 Nachr., Aktuelles. 16.20 Unſere vergeſſenen Lieder 16.50 
Vortrag. 17 Tanzmuſik. 18 Ballettmuſſk. 19 Rundfunk- 
Unterhaltung. 19.30 Abendlonzert. 20.10 Militärvortrag. 
20.25 Landſtunde. 20.40 Nachrichten, Sport, Programm. 21 
Chopin⸗Konzert. 21.40 Programm nach Anfage, 22 Unter: 
haltungs⸗Konzert. 23—23.20 Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6 Glodenipiel, Morgenruf, Nachrichten, 
Wetter. 6.10 Kleine Melodie. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
9.40 Kleine Turnſtunde 10 „Gewaltig viel Noten, lieber 
Mozart!“ 10.30 Fröhlicher Kindergarten. 11.15 Seewetter⸗ 


bericht. 11.30 Dreißig bunte Minuten. Wetter. 12 Muſik 
zum Mittag. 12.55 Zeit, Glückwünſche. 13.45 Neueſte 
Nachrichten. 14 Allerlei — von 2 bis 3. 15 Börfe, Wetter 


und Marktberichte. 15.15 R. Gaden fpielt, 15.40 Ateliers 
beſuch bei Milly Steger. Programmhinweiſe. 16 Konzert. 
17 Kleine Melodie. 18 Volkslieder. 18.30 Flieger — Steher 
— Bolzer. 19 Auftakt zum Keichspartertag des Friedens. 
19.15 Ländliche Weiſen. 20 Kernſpruch. Kurznachrichten. 
Wetter, 10⸗Tage⸗Wetter. 20.15 Stunde der jungen Nation, 
21 Feſtlicher Aufklang zum Reichsparteitag 1939. 22 Nah: 
richten. Wetter, Sport, 10⸗Tage⸗Wetter. 22.20 Kleine Mer 
lodie. 22.45 Seewetterbericht. 23—24 Muſik aus Wien. 
Breslau. 5 Der Tag beginnt. 5.30 Poln Plauderei. 
6. Kurznachrichten, Wetter. Gymnaſtik. 6.30 Frühmuſik. 7 
Nachrichten. 8 Morgenſpruch, Wetter, Frauengymnaſtik. 8.30 
Anterhalt.⸗Muſik. 9.30 Zeit. Wetter, Glückn. 10 „Ger 
waltig viel Noten, lieber Mozart!“ 11.30 Zeit, Wetter, 
Waſſerſtand, Marktberichte. 11.45 Ein vorbildlicher Nutz⸗ 
garten im ſchönen Dorf. 12 Konzert. 13 Zeit. Nachr., 
Marktberichte, Börſe. 1000 Takte lachende Muſik. 14.30 
Plauderei (poln.) 16 Konzert. 17 Aufenthalt zwiſchen 
Himmel und Erde. 18 Wenn jemand eine Reiſe tut. 19 
Auftakt zum Reichsparteitag des Friedens. 19.15 Goethe⸗ 
Lieder. 19.55 Heimatdienſt. 20 Nachrichten. 20.15 Nachr. 
(volnifh). 20.35 Wir ſpielen auf! 20.50 Plauderei (poln.). 
22 Fach ſchten. 22.15 Poln, Nachr. 22.30 -24 Wir ſpielen 


auf! 
Königsberg. 5 Konzert. 5.30 Nachrichten (polniſch). 6 
Zwiſchenſpiel. 6.10 Turnen. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten, 
8 10 Körperſchulung. 8.30 Konzert. 9.30 


8 Wetter, Nacht. 
Für Haus und Hof. 10 Volt auf fremder Erde. 10.45 


Wetter. 1135 Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 Marktber. 


x Verkäufe 2 
Wagenfett 
beſtes Schwimmielt, 


Staufferfett 
in beſter einwandfreier 
Ware, 


Augellagerfett 
Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań 


MIX 


Poznan 


parterre 
Tel. 2396. 


2. 9. 
S. tag, 8.30: Beicht⸗ 
e Titania 


vom 5 


separato- 
ren. Un- 


rahmungsschärfe. 


W. Gierczyhski, 


Briketts und 


Brennholz 


waggonweise und in 
einen Mengen 


liefertstets am besten 


Rudolf Zipser 
Brennmaterialien 
Telefon nur 7827 


Tel. 65:89. ul. Gen. Kosińskiego 26 


Rybaki 23/25 


ibertroffen 
in Haltbarkeit und Ent- 


— u 1M — 


11.55 Wetter. 12 Konzert. 
Glügwünſche, Programm. 14 
an Männer und Taten. 


Jugend bekennt ſich 
fhau. 19.55 Heimatdienſt. 20 


21.15 
Tage⸗Wetter, Sport. 


24—3 Nachtmuſik. 


14.45 Jugendſtunde. 


portage aus einem Muſeum. 
Briefkaſten. 
Abendmuſik. 
Nachrichten, 4 
miniaturen. 21.30 Hiſtoriſche 
liſche Lieder. 22.30 Konzert. 
Polniſche Kammermuſik. 


Sport. 


(polniſch). 1455 Börſenberichte. 
eigentli 
zu ſein 16 Konzert. 


18 Beethoven-Quartette. 
20.15 Nach Anſage. 
Programm für 


Nr. 195 


18 Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Nachrichten. 14.10 Gedenken 


14.15 Kurzweil. 14.90 Nachrichten 


15.30 Das ſollte man 


wiſſen! 15.40 Mädel, du haſt die Pflicht, geſund 

17 10 Minuten Reitſport. 
um Bauerntum. 18 Klingender Kar 
lender. 18.45 Unterhalt.⸗Konzert. 19.40 Politiſche Zeitungs⸗ 


17.45 


Nachr. 10.Tage⸗Wetter. 20.15 


Die ſchönſten Walzer aus Wien. 20.50 Plauderet (polniſch!. 
21.15 Das Kurioſtitäten⸗Kabinett. 

22.15 Nachr. (polniſch). 22.20 Schall⸗ 
platten. 22.30 Sport. 22.40 Unterhaltungs und Tanzmuſik, 


22 Nachr., Wetter, iM 


Donnerstag 
Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03—13 Mittagsſendung. 
15 Unterhaltungs⸗Muſik. 
16 Nachr., Aktuelles. 16.20 Vollstänze, Lieder, 16.45 Res 


15.45 Birje. 


17.45 Techn. 
19 Vorleſung. 19.20 
20 25 Landſtunde. 20.40 
Freitag. 21 Violin⸗ 
Nundfunk⸗Montage. 22 Eng: 
23 Nachrichten. 23.15— 23.85 


17 Tanzmuſik. 


Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten, 


6.10 Kleine Melodie. 


Wetter. 
11.15 Se 


10 Volksliedſingen. 
bunte Minuten. 
Zeit, Glückwünſche. 
von 2 bis 3. 
muft. 16 Konzert. 17 Glückli 
hat der Sport. 18.15- Kamme 


13.45 N 


Anſchl. Wetterbericht. 


6.90 Konzert. 7 Nachrichten. 
ewetterbericht. 11.30 Dreißi 
12 Konzert. 12085 


eueſte Nachr. 14 Allerlei — 


15 Börſe, Wetter, Marktberichte. 15.15 Haus 


che Wanderung, 18 Das Wort 
rmuſik. 18.50 Bücherſtunde. 19 


Auftakt zum Reichsparteitag des Friedens. 19.15 Volkslied 


fingen in Zwieſel. 20 Kernſp 


ruch, Kurznachrichten, Wetter. 


20.15 Große Deutſche: Bildſchnitz und Rebell. 21 O. Kaſtabg 
dirigert. 22 Nachr., Wetter, Sport. 22.15 Weltmeiſteiſchaft 
der Steher in Mailand. 22.30 Kleine Melodie. 22.45 See 


wetterbericht. 
Breslau. 5 Konzert. 
richten, Wetter, Gymnaſtik. 
8 Morgenſpruch, Wetter. 8. 
9.30 Zeit, Wetter, 


Wetter. 
Muſik. 


20.15 


20.50 Plauderei (poln. 


Nachr. 
deutſchen Sprache. 
Wetter, Sport. 


22.15 Sport. 


23—24 Frohe Mut bis Mitternacht. 
5.30 Plauderei (poln). 6 Kurznach⸗ 


7 Nachrichten. 
Jasmin. 8.90 
10 Volkslied 


6.30 Konzert. 
10 Rofen und 


liche Volksmusik. 


) 22 Nachrichten. 22.15 Nachrichten 
22.30—24 Bolts- und Unterhaltungsmuſik. 


Schallplatten. 


Volks- und Unterhaltungsmuſik. 24—3 Nachtkonzert. 


7 4 N 
Grundstücke 


Tauſch 
8Grundſtücke i. Lübeck Mar- 
lesgrube 52, tauſche gegen 
Häuſer in Polen. Belaſt. 
25 000 M Aberſch. 8000 M. 
Anfr. u. WK 358“ Tow. 
Reklamy Miedzynarodwy, 
Katowice, Rynek 11. 


Bedienungsſtelle 
geſucht. Off. unter 4820 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3. 


Perfektes 


Wirtſchafts⸗ 
fräulein 


mit langjähriger Erfahrung, 
evangel., mittl. Alters, ſucht 
paſſenden Wirkungskreis. 
Offert. unter 4818 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Offene Stellen 


ist u. bleibt | N L) 
die Königin 
der Milch- 


Dreſchmaſchiniſten 


ſucht 
G. Scherfke, 
Poznan, Dabrowſkiego 93. 


Geſucht wird ab 1. 9. 
oder ſofort für Stadthaus. 
halt (2 Perſ.) zuverläſſige 

Köchin 
mit etwas Hausarbeit. Off. 
unter 4819 an die wa 
dieſer Zeilung Poznan 


Geſucht zum 1. Sept. 
Jungwirtin 
mit ga im Ko- 
chen, Einmachen u. Ge- 
flügelzucht für mittleren 
Lafidhaushalt, ſo wie jün- 
gerss 


Stubenmädchen 
mit Kenntniſſen i. Nähen 
und Wäſchebehandlung. 
Bewerbungen mit Licht 
bild an 


Käthe Nimann, 
erekwica, 
poczta Rokietnica, 
pow. Poznan. 


Zum 1. Oktober d. 5. 
wird ein energiſcher, tüd 
tiger, jüngerer 

Beamter 
für Milch- u. Maſtvieh · 
wirtſchaft gef ugt. — 
Zeugniſſe u. Gehalts- 
anſprüche ſind zu ſenden 
an 


Jonas, 
Szydlo wo, 


t Trzemzal, 
Seis Megline. 


Mieisgesuche 


Möbl. 
Zimmer 
3 junge Mädchen 
Kar ngeb. u. 4812 5 
die Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


7 N 
9 Tormietungen R 


3—4 
Zimmerwohnung 
ab 15. September od. ſpäter 
u vermieten. Zentral- 

9 elektr. Licht. 


2 


7 N 
> 
2 
Jalouſien 
neue, Reparaturen, un, 
ter neh me. 


Liebig, 
Ch waliſzewo 39. 


Für die dame 


Seidenwäſche, 
Strümpfe, 
Söckchen, 
Taſchentücher. 
Verkaufszeit 
täglich von 8—18 Uhr, 
Sonnabend von 8—15 Uhr 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaf 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznaü, 
Tegtil-Abteilung. 
Fernſprecher 1976. 
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